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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
80 Pfg. resp. 1 Mk . 6S Pfg.
— Man abonniert bei Men
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ö.

kornepreolianeodllls« btr . 4K
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und koste » pro
Zeile 16 Pfg-, für ausländische

2^ Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parussel,
HaarenstraßeNr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte «. W . Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrbrrrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

o SS. Oldenburg, Donnerstag, den 20. April 1899. xxxm. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Wie die Dinge stehen.
* Oldenburg, 20 . April.

Zur gegenwärtigen Lage wird uns geschrieben : Man
darf nicht annehmen, daß die Samoa-Angelegenheit, nachdem
zwischen den Mächten die Vereinbarungen über die Voll¬
machten der Kommission zustande gekommen sind, jegliche
Gefahr verloren habe. Nur eine der Schwierigkeiten, eine
Hauptschwierigkeit allerdings , ist durch die Geschicklichkeit
unseres Auswärtigen Amtes und mit Hilfe des guten Willens
der Vereinigten Staaten - Negierung beseitigt. Aber von
England wird man sich noch mancher Uebcrraschung zu
versehen haben. Und nicht etwa nur in Bezug auf Samoa.
England ist bei dem diplomatischen Schachspiel geschlagen
worden. Dergleichen Niederlagen werden an der Themse
nicht vergessen . Auf absehbare Zeit müssen die deutsch - eng¬
lischen Beziehungen als nicht ungetrübte gelten. Deutschland
hat sich demgemäß darauf gefaßt zu machen, daß England
irgend eine sich bietende Gelegenheit benutzen wird , — es
liegt nahe, an dis Kolonien zu denken — um für die Nieder¬
lage sich eine Genugthnung zu holen. Mit England ist jetzt
wie mit einem Gegner zu rechnen, mit einem doppelt gefähr¬
lichen, weil sich gar nicht voraussehen läßt , zu welchem Zeit¬
punkt und von welcher Seite aus er einen Angriff unter¬
nehmen wird . In dein plötzlichen Aufwerfen einer „ Frage ",
die einen Konflikt herbeiführen soll, hat ja die englische Re¬
gierung eine virtuose Technik. Rußland und Frankreich sind
nachgerade gewöhnt daran . Diese Verstimmung zwischen
Deutschland und England , eine tiefere Verstimmung , als es
nach außen den Anschein hat , wird die politische Situation
noch geraume Zeit beherrschen. Das darf nicht aus dem
Auge verloren werden.

Unter diesen Umstünden wäre es nur als ein Vorteil
zu betrachten, wenn England ab gelenkt würde . Die Ver¬
einigten Staaten z . B ., die noch mancherlei diffizile Fragen
mit England zu erledigen haben, als da sind Kanada,
Klondyke, scheinen nicht übel Lust zu verspüren, diese Dinge
gewissermaßen als „Zwischenspiel" , auf das Tapet zu bringen.
Ist das der Fall, dann wird zu beobachten sein , wie
schnell der schöne Traum von der englisch - amerikanischen
Bundesbrüderschaft , ein Lieblingsgedanke des Herrn
Chamberlain , ein Ende nimmt. Das Wort „Geschäft"
ermuntert die praktischen Engländer im Augenblick.
Uebrigens auch die Amerikaner . Bisher sind jene Fragen
nur gleichsam „akademisch "

, vorsichtig sondierend behandelt
worden . Kommen sie aber erst einmal zu ernstlicher Er¬
örterung , so wird diese auf beiden Seiten mit höchst
energischer Wahrung der materiellen Interessen geführt werden.
England und Amerika sind gegenwärtig die beiden Politisch
„ rührigsten " und unternehmungseifrigsten Staaten. Diese
Kräfte balancieren sich am besten für die Ruhe Europas,
indem beide miteinander zu thun bekommen. Präsident Mc.
Kinley ist persönlich weit entfernt von einer Schwärmerei
für England . Uebrigens lassen die neuesten Meldungen aus
Washington erkennen , daß die deutschfreundlicheStimmung
mehr und mehr sich Geltung verschafft.

Jedenfalls sind wir Rußland um so viel näher gerückt,
als wir uns von England entfernt haben. Die Erläuterungen
russischer Blätter zur Rede des Herrn v. Bülow prägen
eine unverkennbare Befriedigung darüber aus. Die Freundschaft
Rußlands braucht nicht zu hoch eingeschätzt zu werden, auch
mit ihr hat man enttäuschende Erfahrungen gemacht — aber
im ganzen ist doch Rußland offener, ehrlicher und entgegen¬
kommender als England , das „ grundsätzlich" zwar gute
Dienste verlangt , selbst aber keine gewährt. Diesen „ naiven
Egoismus " will man in Deutschland doch nicht mehr als
eine „ berechtigte Eigentümlichkeit" anerkennen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern Morgen nach der Wartburg
abgereift, um dort zu jagen . In Weimar wurde der Monarch
vom Großherzog empfangen, mit dem er nachmittags unter
dem Jubel der Bevölkerung nach Eisenach und zur Wart¬
burg fuhr . Auf der Wartburg begrüßte der Kaffer die
Erbgroßherzogin - Witwe. Um 7 Uhr begann das Festmahl
auf der Burg. Um 10 '/«. Uhr fuhr der Kaffer zur Auer¬
hahnjagd nach dem wasunger Revier . Am 5. Mar trifft der
Kaiser in Schloß Urville ein und gedenkt eine Woche daselbst
zuzubringen. Die Kaiserin wird mit dm drei

, jüngsten
Prinzen und der Prinzessin bereits am 3 . Mar ur Urvrlle

anlangen . — Das württembergische Königspaar
stattete am Mittwoch Vormittag der Kaiserin im Schloß zu
Berlin einen Besuch ab.

— Der Gesandte in Hamburg , Graf Wolff-
Metternich , hat seinen Posten verlassen, um auf Befehl
des Kaisers sich dem kaiserlichen Gefolge auf den Frühjahrs-
reiseu als Vertreter des Auswärtigen Amts anzuschließen.

— Der deutsche Botschafter in Paris , Graf Münster,
wird sich Sonnabend nach Monaco begeben , um als Ver¬
treter des Kaisers an der am 25 . d . Mts . stattfindenden
Eröffnungsfeier des ozeanographischen Museums teil¬
zunehmen.

— Kapitän z. S . Siegel , Marineattachee bei der Bot¬
schaft in Paris , wird unter Belastung in dieser Stellung zur
Teilnahme an der im Haag zusammentreteudenKonferenz
über die Frage einer Einschränkung der Rüstungen
kommandiert.

— Für die diesjährigenHerbstübungen der Flotte
ist der AdmiralKöster, Generalinspekteur der Marine , zum
Flottenchef ernannt.

— Major v . Wißmann wird, wie die „ Nordh . Ztg . "
mitteilt, Anfang Mai aus Südafrika in Lauterberg a . H . bei
seiner dort wohnenden Mutter eintreffen.

— Heber Herrn v . Miguel und dessen Stellung zur
Kanalvorlage zirkulieren in parlamentarischen Kreisen noch
allerlei befremdliche Nachrichten. So soll Herr v . Miguel,
nach der „ Freis. Ztg.

"
, vor der ersten Lesung privatim

konservativen Abgeordneten gegenüber darauf hingewiesen
haben, daß nach Annahme der Kanalvorlage künftig für-
neue Eisenbahnlinien Wohl keine Mittel mehr
erübrigt werden könnten. Ebenso soll Herr v . Miguel schon
vor der bekannten Aeußerung des Laudwirtschaftsminifters
im Plenum konservativen Abgeordneten gegenüber geäußert
haben, daß , wenn die Kaualvorlage abgelehnt würde , man ver¬
suchen müsse , die Kanäle aus Privatmitteln herzustellen.
Die Kanalkommission zählt unter ihren 28 Mitgliedern
14 Konservative und Freikonservative, 7 Centrumsmitglieder,
5 Nationalliberale und 2 Freisinnige . Die 14 Konservativen
und Freikonservativen, unter denen sich, soviel bekannt, kein
einziger Kanalfreund befindet, sind schon für sich allein im¬
stande, die Vorlage zu Fall zu bringen. Von den Sieben
aus dein Centrnm ( die Polen scheinen zu Gunsten des
Centrums auf Kommissionsvcrtretung verzichtet zu haben)
sind Schwarze und Herold aus Westfalen für den Kanal
als Redner im Plenum aufgetreten, Graf Strachwitz als
Redner dagegen. Außerdem gehören zur Kommission aus
dem Centrum Letocha (Schlesien) , Kaute (Hessen ), Pingen
und von Zehnhoff (Rheinprovinz) . Die 7 Nationalliberalen
und Freisinnigen sind Kanalfrcunde : v . Ehnern , Macco
(Siegen ) , Reimnitz (Guben) , Schmieding , Wallbrecht,I)r . Wiemer, vr . Barth.

— Am Dienstag fand im preußischen Abgeordnetenhause
eine freie Besprechung unter Vorsitz des Abg.
v . Heydebrand und der Lasa über die Frage der Fürsorge
für Arbeitslose statt , an der Mitglieder aller Parteien
Teilnahmen. Es wurde vereinbart , den Fraktionen die Ein¬
bringung einer Resolution zu empfehlen, die die Regierung
um Einbringung eines entsprechendenGesetzentwurfs ersucht.— Aus der gestrigen SitzungderPetitionskommissiondes Reichstages, in der eine große Zahl von Bittschriften
erledigt wurde, find folgende Entscheidungen von allgemeiner
Bedeutung hervorzuheben. Bezüglich einer Bittschrift wegen
Abänderung des Gesetzes über Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen beschloß die Kommission, dem Hause
Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen. Eine Reihe

' von
Bittgesuchen, die sich aus die Zollgesetzgebungbeziehen und
auf Einführung einesZolles für Gemüse und Obst re .,
für Uhr- und Brillengläser , auf Erhöhung des Zolles für
Fahrradfabrikate und auf Aufhebung des Zolles für
Petroleum zu Motorenbetrieb gerichtet sind, sollen dem
Reichskanzler als Material überwiesen werden. Die Bitt¬
schriften, betreffend die Verwendung von Surrogaten bei der
Bierbereitung , wurden einer Sonderkommission überwiesen.

— Eine der von der Postnovelle vorgeschlagenen
Neuerungen , welche dem Zeitungsbetrieb gefährlich
werden konnten, ist als glücklich beseitigt anzusehen. Die
Reichstags - Kommission hat heute mit sehr großer Mehrheit
dieBeschränkung der Expreßbotenbeförderuug von Zeitungen
ab gelehnt. Natürlich wäre bei Annahme der Bestimmung
die schnelle Zustellung der Blätter an die Leser vielfach un¬
möglich gemacht worden. Hoffentlich folgen ähnliche Ent¬
scheidungen. Das Beste wäre schon , speziell die verfehlte
Zeitungstarifünderung fiele einfach unter den Tisch!

— Die „ Nordd . Allg. Ztg ." meldet: „ lieber die in der
Baumaunschen Schmähschrift „ Afrikanische Galgeu-
skizzen" enthaltenen Anschuldigungengegen deutsche Kolouial-
bcamte und -Offiziere fanden eingehende Erhebungen durch
das Gouvernement Tar -es -Salaam statt , welche ergaben, daß

nicht der geringste Anlaß zu derartigen Verdächtigungen
deutscher Beamter in Ostafrikä vorliege. Die „Nordd . Allg.
Zeitung " führt verschiedene von Baumann mitgeteilte Einzel¬
heiten an,- die sich als absolut unwahr Herausstellen.

— Auf dem Terrain für die pariser Weltausstellung
ist dem NeichskommissarOr. Richter der Platz für das deutsche
Repräsentationsgebäude seitens der Ausstellungsleitung offiziell
übergeben worden, und es wird nunmehr mit der Aufführung
des Gebäudes begonnen werden. — Der Reichskommissar
gedenkt am Freitag oder Sonnabend nach Berlin zurück-
znkehren.

— Zur berliner Bürgermeistersrage erfährt die
„Franks . Ztg ." : Die Bestätigung soll erfolgt sein, das heißt,
der Kaiser hat sie vollzogen, die Aushändigung aber, also die
Mitteilung an die städtischen Behörden, wird aus Gründen,
die sich schwer beurteilen und besprechen lassen, noch immer
verzögert.

— Die bereits erwähnte Resolution der Deutsch-
Amerikaner lautet:

„Die deutsche Organisation in Chicago hat in der gestern
äbgehaltenen Versammlung beschlossen , allen Versuchen, die
guten Beziehungerl der Vereinigten Staaten zu allen anderen
Nationen zu störeil oder die Vereinigten Staaten in Bündnisse
zu verwickeln , welche zum Kriege treiben, Widerstand entgegen¬
zusetzen , das Beste des Landes zu fördern, deutsche Kultur
und Sitte zu bewahren, deshalb deutsche Sprache und alles
Gute im deutschen Charakter zu pflegen und sich zu ver¬
einigen gegen jede Beschränkung der deutschen Einwanderung
sowie gegen alle Angriffe auf deutsche Eigenart , Ideale und
Gebräuche." Der vollziehende Ausschuß wurde beauftragt,
nötigenfalls zur Aktion aufzurufen , um das ganze Geivicht
des deutschen Einflusses wirken zu lassen.

— Die Mitglieder der Samoa - Kommission beab¬
sichtigen , wie Reuters Bureau aus Washington meldet,
ungefährvier Monate aus Samoa zu bleiben und dann
zusammen nach Washington zurückzukehren , wo der gemein¬
same Schlußautrag abgefaßt werden soll.

Ausland
Frankreich.

Der gestrigeMiuisterrat beschäftigte sich mit der
Dreyfusangelegenheit. Die Regierung stellte in Abrede,
Schritte bei dem Präsidenten des Kaffationshofes gethan zu
haberr, um von diesem zu erwirken, daß das Urteil in der
Revision noch vor Mai gesprochen werde. Was die Frageder Annullierung anbetrifft , so hat sich die Regierung
hierüber noch nicht schlüssig gemacht; sie wird sich erst mit
der Frage beschäftigen, wenn der Kassationshos sein Urteil
gefällt haben wird.

Italien.
Das Königspaar traf am Dienstag Abend in Sassari

auf Sardinien ein und wohnte gestern Vormittag der Ein¬
weihung des Denkmals für König Victor Emanuel
bei . An der Feier nähmen teil : die Behörden , viele Arbeiter¬
und Kriegervereine. Studenten und alte Garibaldiner . Dis
Volksmenge begrüßte den König und die Königin mit jubelnden
Zurufen.

Belgien.
Zur Ausstandsbewegung wird aus Lüttich von

gestern gemeldet: Durch den Ausstand ist der Preis der Haus¬
kohle um 15 Centimes für das Hektoliter gestiegen . Der
sozialistische Abg. Brcnez erklärte, wenn die Direktionen sofort10 Prozent bewilligten, könne noch verhindert werden, oaßder Ausstand ein allgemeiner werde. Trotz seiner langsamen
Ausdehnung wird der Ausstand nach den Löhnungen, die
heute im Borinage und morgen in Lüttich erfolgen, allen:
Anschein nach gegenEnde der Woche ein allgemeiner sein. Der
Abg. Smeets hat eine Anfrage :n der Kammer eingebrachtüber die Forderung der Polizei, auch den geheimen Ver¬
sammlungen der ausständischen Bergleute beizuwohnen. Die
Anfrage fft auf die Tagesordnung für nächsten Freitag gesetzt.— Zu Roulers in Westflandern ist ein Weberausstand
ausgcbrochen. 800 Mann beteiligen sich daran . Der Grund
liegt in Lohnstreitigkeiten. Militär und Nationalgarde sind
Herbeigerusen.

England.
Wegen der chinesischenAngriffe gegen die Eng¬länder in Kanlung interpellierte Lord Beresford am

Dienstag die Regierung im englischen Unterhaus , ob sie
angesichts der Vorgänge in Kcmlnng beabsichtige, die Be¬
stimmung des Abkommens .mit China zu benutzen , welche die
Aushebung der chinesischen Verwaltung daselbst gestattet, falls
militärische Rücksichten es erforderlich machen. Der Staats¬
sekretär für die Kolonien, Chamberlain, erwidert, der
Gouverneur von Hongkong habe telegraphisch gemeldet,der Widerstand hänge wahrscheinlich mit der ge¬heimen Gesellschaft Triad zusammen, die in den : Nachbar-
drstnkt viele Anhänger haben solle, aber an den:
Angriffe habe auch mit Geschützen und Gewehren ausgerüstete
Mclrz m Uniform teilgenommen. Gestern habe ein weiterer



Angriff stattgefunden , wobei zwei Geschütze genommen worden
seien . Auf britischer Seite seien keine Verluste gewesen . Die
zu Tage getretenen Feindseligkeiten und die zweifelhafte Haltung
der chinesischen Behörden machten eine sorgfältige Erwägung
der dortigen Lage notwendig.

Am Dienstag Abend ist noch eine Kompagnie des
Hongkong -Regiments nach Taipu gesandt worden . — Die
Truppen rücken in der Richtung auf die Deep Bai vor , um
die Gegend unter Mitwirkung der Kanonenboote zu säubern.

Aus dem GroßherzotzLum.
(Der NacSdruä unserer mit ikorrewondenzzerchen versebenen Ortyinalbericvr
ist vur mir senauer Queüenangabe geüarrer . DritreUrrngen uns Bericht«

über loLale Dortomrrwifje stnd der Redaktion tterr willkommene

Oldenburg , 20 . April.
* Vom Hofe . Se . K . H . der Erbgroßherzog

kehrt heute Nachmittag nebst seiner hohen Gemahlin mit dem
fahrplanmäßigen Zuge 5 Uhr 57 Minuten hierher zurück.*

Ernemmng . Se . K . H . der Großherzog hat den
Aktuargehilfen Dujesiefken in Westerstede zum 15 Juni d . I.
zum Revisor beim großherzoglichen statistischen Bureau in
Oldenburg ernannt.

* v . Blumeuthal , Generalmajor und Kommandeur
der 7 . Kavalleriebrigade , ist unter Beförderung zum General¬
leutnant zum Kommandeur der 19 . Division ernannt.
Generalleutnant v . Blumenthal war bislang Kommandeur
der 7 . Kavalleriebrigade in Magdeburg . Der Genannte trat
am 14 . Dezember 1860 mit dem Patent als Sekondeleutnant
in das 31 . Infanterie - Regiment in Erfurt und nahm als
Offizier in der kombinierten 1 . Infanterie - Brigade in den
Elbherzogtümern am Feldzuge 1864 teil . Am 30 . Oktober
1866 erfolgte seine Ernennung zum Prcmierlentnant im neu
formierten 81 . Jnf .-Regt . und zum Adjutanten der 33 . Jnf .-
Brigade in Kiel , 1867 seine Versetzung in das 2 . Branden-
burgische Dragoner - Regiment Nr . 12 in Frankfurt . Am
17 . September 1872 erhielt er seine Beförderung zum Ritt¬
meister und Eskadronschef im gleichen Regiment , worauf er
im Jahre 1882 dem Regiments aggregiert und zur Dienst¬
leistung bei dem großen Generalstabe kommandiert wurde.
Am 2 . Juni 1883 wurde v . Blumenthal als Major in das
Regiment wieder eingereiht und als Adjutant zum XI . Armee¬
korps in Kassel ernannt , am 21 . Juni 1886 zum etatsmäßigcn
Stabsoffizier im Dragoner - Regiment Nr . 12 befördert und
im Jahre 1888 in gleicher Eigenschaft zum Königs -Ulanen-
Regiment in Hannover versetzt . 1889 erhielt er das Kommando
des 1 . Brandenburgischen Dragoner - Regiments Nr . 2 in
Schwedt und wurde bei dem gleichen Regiment am 21 . Sep¬
tember 1889 zum Oberstleutnant und am 17 . Januar 1891
zum Oberst befördert . Im Jahre 1893 erfolgte seine Er¬
nennung zum Kommandeur der 7 . Kavallerie - Brigade in
Magdeburg und am 30 . Mürz 1896 diejenige zum General¬
major . Bei den Kaiscrmanövern im Jahre 1898 war er
mit der Führung einer Division beauftragt . (H . C .)

* Persorialverändcrimgen in der oldeuburgischer»
Garnison, v . Gabaiu , Major beim Stabe des Infanterie-
Regiments Nr . 91 , zum Oberstleutnant befördert . Graf
v . Schwerin , charakterisierter HcmPtmaun im Infanterie-
Regiment Nr . 91 , unter Beförderung zum Hauptmann , vor¬
läufig ohne Patent , zum Kompanie - Chef ernannt . Frhr.
VA d . Bussche , überzähliger Rittmeister im Dragoner-
Regiment Nr . 19 , unter Enthebung von dem Kommando als
Ordonnanz -Offizier bei des Erbgroßherzogs von Oldenburg
K. H ., als Eskadronschef in das Dragoner -Regiment Nr . 16
versetzt . Frhr . v . Plettenberg , Leutnant im 1 . Garde-
Illanen -Regiment , unter Stellung ä la suits des Regiments
zur Dienstleistung bei des Erbgroßherzogs von Oldenburg
K. H . kommandiert, v . Klcncke , Leutnant im Dragoner-
Regiment Nr . 19 , zum Oberleutnant befördert , v . Hinüber,
Fähnrich im Infanterie - Regiment Nr . 91 , zum Leutnant be¬
fördert . Generalleutnant von der Mülbe , Kommandeur
der 19 . Division , in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs
vom 4 . d . Mts . mit der gesetzlichen Pension und unter
Verleihung des Roten Adlerordens 1 . Klasse mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe zur Disposition gestellt . Haupt¬
mann v . Hill er vom Infanterie - Regiment Nr . 91 , unter
Erteilung der Aussicht auf Anstellung im Civildienst , der
Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Garde - Schützen - Bataillons be¬
willigt . (H . C .)

* Zwei dev älteste »» Veterane » , die bei dem bevor¬

stehenden Jubiläum des Dragoner -Regiments die Aufmerksam¬
keit weiterer Kreise auf sich ziehen dürften , sind die alten

Wachtmeister a . D . Geißler in der Kriegerstraße , eine den

meisten Oldenburgern bekannte Persönlichkeit , und der Ge¬
richtsvollzieher a . D . Hilsberg in Ostcrnbnrg . Im 83 . Jahre
stehend , sieht der alte Geister verhältnismäßig gesund und

rüstig der Feier entgegen und erzählt mit großer Frische von
den primitiven Anfängen des Regiments . Er war von den
24 preußischen Unteroffizieren , die der mit der Bildung des

Regiments betraute Major Nolbeck mitbrachte , der älteste . An
Dienstalter steht ihm sein ehemaliger Kamerad , der Gerichts¬
vollzieher a . D . Hilsberg in Osternburg gleich . Nolbeck Mar¬
der zweite Kommandeur der Reitschule in Berlin , wo Geißler
mehrere Jahre unter ihm stand . Er hatte natürlich zur
Bedingung gemacht , seine Offiziere und Unteroffiziere selbst
wählen zu dürfen . Geißler erreichte der Befehl 1849 , als

sein Regiment an der bayerischen Grenze stand . Ilm 26 . April
traf er in Oldenburg ein . Ueber die Einrichtung und allmüh-
lige Ausgestaltung des Regiments wird später noch eingehends
berichtet werden . Geißler wurde daun abkommandiert zu
den Land -Dragonern , dem heutigen Gcndarmeriekorps , um
sie militärisch organisieren zu helfen . Als später von den
24 Unteroffizieren 16 nach Preußen znrückkehrten , war Geißler
unter denen , die hier blieben . Er wurde daun vielfach zur
Dienstleistung in die Umgebung unseres Großherzogs be¬

sohlen und begleitete ihn oft seinen auf Reisen . Mit Stolz
nannte er sich Reitlehrer einer großen Anzahl Oldenburger,
z . T . Offiziere , die nachher hohe Stellungen erreicht
haben. Er ging als Wachtmeister im Lahre 1871 ab.

Aber sein reger Geist gestattete ihm noch keine Ruhe . Er
übernahm die damals noch nicht lauge bestehende Volks¬
bibliothek und hat dieselbe über 12 Jahre derart verwaltet,
daß sich der jährliche Bücherumsatz unter ihm von 300 auf
18,000 Bünde hob . Dadurch ist er sehr populär geworden.
Sein Interesse an den Büchern war fast das eines Besitzers.
Als alter Militär hielt er streng auf Ordnung , Pünklichkeit
und Sauberkeit und suchte auf die jüngeren Leser heilsamen
Einfluß in Bezug auf die Auswahl der Lektüre auszuüben.
Viele seiner Besucher von damals werden sich des akkuraten
Betriebes gern erinnern . Als ihn das zunehmende
Alter zwang , die Bibliothek , die sich unter seiner
Verwaltung stark vermehrt hatte , abzugeben , erhielt
er ihr doch für ferneres Interesse . Jetzt sitzt er mit seiner
ebenfalls noch sehr rüstigen Frau beschaulich in seinem Häus¬
chen an der Kriegerstraße , in steter Beschäftigung mit seinem
Hauswesen behaglich seinen Lebensabend genießend , der
ihm hoffentlich noch viele Jahre in Gesundheit und
Zufriedenheit bringen wird . — Hilsberg erfreut sich
ebenfalls noch guter körperlicher Rüstigkeit und einer-
seltenen geistigen Frische . Er lebt jetzt im Verein
mit seiner treuen Lebensgefährtin in Ostcrnburg,
wo er an der Harmoniestraße ein kleines, freundliches
Häuschen bewohnt . Mit sichtlicher Freude gedenkt er der
„ alten guten Zeit "

, die allerdings auch ihm dienstlich schwere
Tage brachte . Hilsberg stand ebenfalls früher in preußischen
Diensten und trat später zum oldenburgischen Reiter -Regi¬
ment über , dem er als Rekrutcn -Jnstrukteur lange Jahre
hindurch ausgezeichnete Dienste geleistet hat . Einmal fand seine
hervorragendeThätigkeit bei einerRekrutcnbesichtigung besondere
Anerkennung dadurch , daß das ihm erteilte Lob im Regiments¬
befehl Aufnahme fand . Vor dein „ alten Götting " fungierte
Hilsberg als Standartenträger , und wohnte als solcher auch
der feierlichen Nagelung der vom Großherzog dem Regiment
verliehenen Standarte bei . Im Jahre 1867 , als das
„ Reiter - Regiment " in das „ Dragoner - Regiment "

umge¬
wandelt wurde , gab Hilsberg seine militärische Laufbahn auf.
Daß sich seine früheren Rekruten noch heute gerne sciner
erinnern , geht aus einer Zuschrift hervor , die uns kürzlich
von einem ehemaligen oldenburgischen „ Reiter " znging.
Derselbe schildert seinen früheren Vorgesetzten mit
schlichten Worten so : „Der älteste Sergeant , Herr Hilsberg,
hatte uns als Rekruten den Winter ( 1855 ) über . Den kann
ich loben in jeder Hinsicht ; der hatte Kenntnis und das
Kommando fiel immer in dem Moment , wenn es Zeit war.
.Herr Hilsberg war sehr gut gegen die Rekruten . Dem kann
jeder , der von ihm ausgebildet ist , danken für seine Mühe ."

* Im bvsmer Skndtthenter gelangt am morgigen
Freitag Wagners „ Siegfried " und am nächsten Dienstag die

„ Götterdämmerung " mit ALoys Burgataller vom Richard
Wagner - Festspielhaus in Bayreuth in der Rolle des Siegfried
zur Aufführung.

Die Beschickung der pariser Weltausstellung mit
oldenburgischen Pferde » ist in der gestrigen Ausschußsitzung
des nördlichen Pferdezüchterverbandes einstimmig beschlossen
worden , allerdings unter der Voraussetzung , daß dein Ver¬
bände Staatszuschnsse von der großherzoglichen Staatsregierung
und vom Reiche gewährt werden , woran wohl nicht zu zweifeln
ist . Der Beschluß ist im Interesse unserer blühenden heimischen
Pferdezucht mit Freuden zu begrüßen , ist doch die Beschickung
gerade einer Weltausstellung mit nur bestem Material am
allerersten geeignet , dem Lande neue Absatzgebiete zu ver¬
schaffen und zu weiterem ernstem Streben auf dem Gebiete
der Pferdezucht anzuspornen.

* Tycho Momittse »», ein Bruder des großen Historikers,
begeht am 23 . Mai seinen 80 . Geburtstag in Frankfurt a . M.
Er ist geborener Schleswig - Holsteiner und studierte in Kiel
Philologie . Während der Zeit schloß er mit Theodor
Storni innige Freundschaft und gab mit ihm ein Bändchen
Gedichte heraus . Infolge seiner begeisterten Teilnahme an
der schleswig -holsteinischen Bewegung mußte er gleich Storni
seine Heimat verlassen und bekleidete in verschiedenen Städten
Lehrämter . Von 1856 — 64 leitete er die höhere Bürger¬
schule inOldenburg , die Vorgängerin unserer jetzigen Ober-
realschulc an der Mühlenstraße . Nachher war er fast 20 Jahre
Rektor des Frankfurter Gymnasiums . Die klassische Philologie
zählt ihn zu ihren besten Stützen . Ausgezeichnete Arbeiten
von ihm sind seine Uebersetzung und Tcxtausgabe des Piudar
und seine wertvollen Shakespearestudien.

II . Kirchl . Nachrichten . Am Sonntag Nis . Dow .,
den 16 . April d . Js . , ist der bisherige Vakanzprcdiger
Bull in g durch Geh . O .-K .-Rat I) . Hansen unter Assistenz
der Pfarrer Müller von Dötlingen und Lübben von Neuen¬

huntorf in das Pfarramt zu Wildcshausen eingcführt
worden . Au demselben Tage ist der Pfarrer G . Rodiek

durch Geh . O .- K .- Rat Ramsaucr unter Assistenz der Pfarrer
Töllner von Oldenbrok und H . Nodiek von Ncucnbrok in
das Pfarramt zu Strückhausen eingeführt.

"
Singvereins -Konzert . Für das am 2 . und 3 . Mai

im Großher
'
zoglichcn Theater stattfindende Singvereins -Konzert,

in welchem Mendelssohns „ Elias " zur Ausführung kommt,
sind folgende Solokräfte gewonnen : Frau Helene Günther-
Frankfurt a . M . (Sopran ) , Fräulein Woltercck -Hannover (Alt ) ,
Herr Nicola Dorster -Mainz (Tenor ) , Herr Stammer (Bariton ).
Da auch die Chöre sorgfältig eingeübt sind , dürfen wir bei der
ausgezeichneten Besetzung der Soli einen glänzenden Verlauf
des Konzertes erwarten.

W Militärisches . Die Besichtigungen der Kompanien
des oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91 im Schul¬
exerzieren auf dem Donnerschwee - Exerzierplatz beginnen heute
und zwar zunächst diejenigen des 3 . Bataillons . Morgen
folgen die Kompanien des 2 . und am Sonnabend Vormittag
diejenigen des 1 . Bataillons . Eine Besichtigung im Turnen,
Fechten und im Unterricht , sowie im Gefechts -Exerzieren
findet ebeicfalls noch im Laufe der nächsten Zeit statt . Die

Besichtigungen nimmt der Regiments - Kommandeur , Herr
Oberst von Kleist ab . Der Brigade - Kommandeur der
37 . Infanterie - Brigade , Herr Generalmajor von Fetter,
wohnte heute der Besichtigung bei.

Am heutigen Tage
"
wurden beim Infanterie - Regiment

250 Unteroffiziere und Mannschaften auS dem Reservc-
vechältnis zu einer IWgigen Uebung eingezogen. Die

Mannschaften sind nach Möglichkeit ihren alten Kompanien
überwiesen.

* Das Krougtttsvorwerk Matishott soll am

Donnerstag , den 27 . April d . Js „ vormittags 10 Unr , an

Ort und Stelle zum öffentlichen Verkanfsanfsatze gebracht
werden.

* Ei, » prähistorisches Gräberfeld ist , wie wir kürzlich
schon mitteilten , in Tauge aufgefunden worden . Wie nun
dem „ Aml ." mitgcteilt wird , hat der Vorstand des Vereins

für Altertumskunde , dessen Vorsitzender der Herr Oberfinanzrat
Bucholtz ist , beschlossen , im Interesse der Wissenschaft weitere

Nachgrabungen dort vornehmen zu lassen . Inzwischen ist
leider von Unberufenen , wahrscheinlich in dem Gedanken , dort

Schätze finden zu können , der Erdhügel an verschiedenen Seiten

durchwühlt worden . Manche für den Altertumsforscher wert¬
volle Urne mag hierbei unverständiger Weise der Zerstörung
verfallen sein . Es ist das leider eine Thatsache , die man un-
gemein häufig findet . Wir können daher nicht umhin , immer
wieder darauf hinznweisen , daß cs durchaus wünschenswert ist,
bei Urnenfundcn oder dergl . den Fundort möglichst un¬
berührt zu lassen und dem Altertumsverein , der Museums¬
leitung oder Sachverständigen so schnell wie möglich Mitteilung
von dem etwaigen Funde zu machen . Einem Laien gelingt es

fast niemals , eine alte Urne heil ans Tageslicht zu fördern.
Man sollte deshalb ohne sachverständige Hilfe niemals den

Versuch machen , solche „Schätze " zu heben.
* Posthmtsueubatt . Am Schluß dieser Woche werden

die Ausschachtungsarbeiten des Posthausneubanes vorläufig
eingestellt werden . Mit dem Rest dieser Arbeiten wird erst
dann wieder begonnen , wenn das jetzige Postgebäude nieder¬

gelegt sein wird . Die Senkkästen sind im östlichen und

westlichen Flügel sämtlich und in der Front des Bauplatzes
zum Teil — nach dem Hofe zu — in die Baugrube ein¬

gerammt und mit Cement und Kies zngefchüttet
worden . Welche Hindernisse sich bei dem Einrainmen der

Kästen in den Weg stellten , geht daraus hervor , daß man

auf Balken , Manerwerk und letzthin sogar auf zwei alte

Kähne stieß . Das Grund - Mauerwerk über den Senkkästen

ist ebenfalls nahezu fertig gestellt . Mit dem Hochbau des
1 . Bauabschnitts (westlicher Flügel ) wird Anfang nächster
Woche begonnen werden.

* Der Festzirg am Jubilimmstage des Dragoner-
Regiments von Osternburg zum Paradeplatz vor der
Jnfänteriekaserne führt hin über den Theaterwall und die

Heiligengeiststraße und zurück durch die Langestraße.
" Die mnsikalische Alicndunterhaltnug zürn Besten

des evangelischen Krankenhanses am Freitag , den 14 . April
hat einen Reinertrag von 676 Mk . gebracht , worüber gewiß
ein jeder erfreut sein dürfte , der in irgend einer Weise mit
zu dem schönen Erfolge hat beitragen können.

* Dampffährc Geestemünde -Nordenham . Die Bugsir-
gcsellschaft „Union " hat eine versuchsweise Einführung billiger
Sonntagsfahrkarten für die Dauer des diesjährigen
Sommerfahrplans beschlossen , und zwar ist der Fahrpreis für
Hin - und Rückfahrt auf den Preis der einfachen Fahrt fest¬
gesetzt . Das Retourbcllet kostet daher 1 . Platz 80 Pfg ., 2.
Platz 50 Pfg . Diese Neuerung ist mit Freuden zu begrüßen
und dürfte jedenfalls eine lebhafte Frequenzsteigerung
an den Soun - und Feiertagen verursachen , so daß zu hoffen
steht , daß die Union von einer versuchsweisen Einführung aus
eine dauernde Einführung übergehen wird . Der Sommer¬
fahrplan tritt am 1 . Mai in Kraft.

q- *
*

* Eversten , 18 . April . Seit etwa einer Woche werden
hier im Ort die Postsachen täglich dreimal herumgebracht . Diese
Neuerung auf postalischem Gebiet wird namentlich von den
Geschäftsleuten srendigst begrüßt.

Westerstede , 19 . April . Bei der demnächst hier in Be¬
trieb tretenden öffentlichen Fernsprechstelle ist der
Sprechverkehr mit folgenden Orten zugelassen : 1 . Aurich,
2 . Bentheim , 3 . Berne , 4 . Bohmte , 5 . Borkum , 6 . Brake,
7 . Bremische , 8 . Delmenhorst , 9 . Elsfleth , 10 . Emden,
11 . Jever , 12 . Juist , 13 . Leer i . Ostfr ., 14 . Lingen , 15 . Melle,
16 . Norden , 17 . Nordenham , 18 . Norderney , 19 . Nordhorn
20 . Oldenburg , 21 . Osnabrück , 22 . Papenburg , 23 . Quaken¬
brück , 24 . Rastede , 25 . Rotcnfelde - Dissen , 26 . Salzbergen.
27 . Schüttorf , 28 . Varel , 29 . Weener , 30 . Wilhelmshaven,
31 . Zwischenahn . — Die Gebühr für ein gewöhnliches Ge¬
spräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt nach folgenden
16 Orten nur 25 Pfg . : 1 . Aurich , 2 . Berne , 3 . Brake,
4 . Delmenhorst , 5 . Elsfleth , 6 . Emden , 7 . Jever , 8 . Leer,
9 . Nordenham , 10 . Oldenburg , 11 . Papenburg , 12 . Rastede,
13 . Varel , 14 . Weener , 15 . Wilhelmshaven , 16 . Zwischenahn.
Im Verkehr mit den übrigen Orten kostet jedes Gespräch
1 ,/L — An die öffentliche Sprechstelle können Personen , welche
innerhalb des 15 Kilometer -Kreises um die Sprechstelle herum
wohnen , angeschlossen werden . — Einen Anschluß an die Fcrn-
sprechstelle haben in der Gemeinde Apen bis jetzt angemeldet
Herr Wurstfabrikant I . G . Siems zu Apen , sowie die Olden-
bnrgische Eisenhütten -Gesellschaft zu Augustfehn und das Stahl¬
werk Augustfehn . Diese drei letzteren werden jedoch voraus¬
sichtlich an die Postämter in Auen und Augustfehn ange-'
chlossen werden.

lZj Delmenhorst , 19 . April . Genau an derselben
Stelle , an welcher der Arbeiter Eilers sich gestern Abend
vom Zuge überfahren ließ , haben in einem Zeitraum von
mehreren Jahren schon drei andere Personen , unter diesen
ein Brautpaar , in gleicher Weise den Tod gesucht und ge-
unden . — Ein Logisdieb, welcher sein Geschäft gewerbs¬

mäßig zu betreiben scheint und vor dem daher gewarnt werden
muß , hat hier eine Nätherin in schändlicher Weise uin ihre
goldene Uhr , Kette und andere Schmucksachen im Werte von
etwa 90 Mk . gebracht . Der Gauner stellte sich nachmittags
als Gehilfe des Photographen Kastens Hierselbst vor und
fragte um ein Zimmer an . Ein bereitstehendes Zimmer
gefiel ihm nicht ; dafür wünschte er das offenbar seinen
Zwecken dienlichere Wohnzimmer der Nätherin zu besitzen.
Letztere erklärte sich auch bereit , ihm dasselbe zu überlassen.
Sie vergaß jedoch , obengenannte Sachen aus einem offenen
Schrank in Sicherheit zu bringen , fand auch durchaus keinen
Anlaß , dem Mieter , der ganz sicher auftrat , Mißtrauen eut-
gcgenzubringen . In der Nacht aber stieg der Gast aus dem
Fenster unter Mitnahme der ihm in die Hände gefallenen
Sachen . Er hat auch bei den hiesigen Photographen vor-
gesprocheu , dort auch Bekanntschaft mit den Photographen
m Oldenburg verraten, sodaß anzunehmen ist, daß er hier



sein Gewerbe richtig angegeben hat. Bei einigen Kaufleuten
hat er sich übrigens in der Rolle eines Kaufmanns gefallen.

-lr- Brake , 19 . April . Den Dank und die Anerkennungder ganzen Bürgerschaft hat sich die Verwaltung des Amts¬
verbandskrankenhauses durch die Anlegung eines hübschenGartens auf ihrem Areal an der Ecke der neuen Kirchen - und
Haafenstraße erworben. Für die Kranken, denen bislang nur
em klemer Garten zu Spaziergängen zur Verfügung gestelltwerden konnte, bietet die neue große Anlage weit bessere Ge¬
legenheit zur Bewegung in frischer Luft . — Am nächstenSonntage veranstaltet der hiesige Geslügelvereffn in feinemVereinslokale eine Eierausstellung . Die Vereinsmitgliederwerden fast ohne Ausnahme die Erzeugnisse ihres Geflügel¬
hofes zur Schau stellen . Die schwersten Eier werden mit Geld¬
prämien ausgezeichnet. Die Prämiierung haben die HerrenTaddreren, Schomann und Rahmann übernommen. Da die
ausgestellten Eier verkäuflich sind, so bietet sich noch günstige
Gelegenheit zum Ankauf von Bruteiern.

O Varel , 19. April. Die durch die Verhaftung des
Polrzeidieners Thie hier hervorgerufeue begreifliche Erregungder Einwohnerschaft des Städtchens scheint nicht Vorhalten zu
sollen . Thie ist nämlich heute wieder aus der Haft ent¬
lassen worden, vermutlich, weil die ganze Angelegenheit über
Gebühr aufgebauscht und hinreichender Grund zur Ergreifungderartiger strenger Maßregeln nicht vorhanden war . Die ver¬
untreuten Beträge , wenn es sich überhaupt um Veruntreuungen
handelt — es kann auch sehr wohl Nachlässigkeitvorliegen —
sollen verhältnismäßig minimal sein, deren Beschaffung dem
Beamten erhebliche Schwierigkeiten schwerlich bereiten konnte.— Der Fischer Niendecker zu Varelerhaven zog sich gestern
aus eine bisher noch nicht aufgeklärte Weise eine so erhebliche
Blutvergiftung am Arm zu, daß trotz der sofort herbeigeholten
Hilfe an dem Aufkommen des im beste» Alter stehenden
kräftigen Menschen gezweiselt wird.

tz Bant , 20. April . Am gestrigen Mittwoch fand im
Rathause eine Sitzung der Kirchenvertretung statt , in welcherdie Lieferung der Materialien für den Kirchbau in Bant ver¬
geben wurde. An der Sitzung nahm auch Herr Baurat Freefe-
Oldenburg als Oberleiter des Kirchenbaues teil. Es wurde
übertragen die Lieferung des Cements Herrn Ennen -Bant , die
Lieferung der Granitstufen der Firma Ww . Högl-Oldenburg,die der Verblendsteine dem Verblendsteinwerk Lükenthal-
Oeynhausen simd die Ausführung der Mauererarbeiten , inkl.
Lieferungdes Materials , den Herreu Gebrüdern Wieting -Sedan.

Vechta, 19 . April . Herr Kaplan Süttmann- Bühren
ist zum Vikar in Barßel , Herr Vikar Fortmann -Neuenkirchen
zum Kaplan in Bühren , Herr Vikar Gömann -Dinklage zum
Vikar in Neuenkirchen, Herr Vikar Küstermeyer-Vestrup zum
Vikar in Dinklage und Herr Neopresbyter Sieverding , z . Zt.
Vikar in Barßel , zum Vikar in Vestrup ernannt . Die Herren
werden am 4 . Mai ihre Stellen antreten . — Im Schuldienste
sind folgende Veränderungen erfolgt : Versetzt sind die
Herren : Anfangslehrer Brüggemann von Lohe nach Oythe,
Nebenlehrer Nasche von Neuscharrel als Anfangslehrer nach
Lohe, Nebenlehrer Kordes aus Visbeck nach Neuscharrel,
Nebenlehrer Stukenborg aus Löningen nach Sierhausen;
ferner ist die Lehrerin Fräulein Bergmann in Delmenhorst
an die neueinzurichtende Mädchen-Mittelklasse daselbst und
die Schulamtskandidatin Fräulein Aßmann als Lehrerin an
die Unterklasse nach Delmenhorst versetzt.

Aus de» benachbarten Gebieten.
«» Wilhelmshaven , 19. April . Die um einige Tage

hinausgeschobene Außerdienststellung des Linienschiffes „Olden¬
burg " hat darin ihren Grund , daß das Linienschiff „Sachsen" ,
das für „Oldenburg " in den Verband der zweiten Division
des ersten Geschwaders einzutreten bestimmt ist , trotz be¬
schleunigterArbeit nicht bis heute fertig gestellt werden konnte.
Voraussichtlich wird uunmehr „Oldenburg " am 23. April
außer Dienst und „Sachsen" am 25. April in Dienst stellen.
An den Geschwaderübungen wird sich „ Sachsen" indessen auch
nach der Indienststellung noch nicht beteiligen können, weil es
zunächst die vorgeschriebenenProbefahrten zu erledigen hat.
Aus diesem Anlaß wird „Sachsen" auch in der Geschwader-
Uebungsreise, welche Anfang Mai nach Spanien oderPortugal
angetreten wird, sich nicht beteiligen können. — Die für den
großen Kreuzer „Hansa " für die morgen in Kiel stattfindende
Indienststellung bestimmteBesatzung ist heute von hier dorthin
abgegangen.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer l . des Grotzh. Landgerichts

vom 19. April 1899, vorm . 10 Uhr.
1 . Der Kaufmann (Kolporteur) Waldemar Fuchs aus

Estebrügge bei Stade , z. Z . hier in Hast , war angeklagt, in
len Monaten September bis Dezember 1898 zu Bant 1 ) dpm
guchbinder Albrecht Eden zu Bant verschiedene Sachen seines
Warenlagers weggenommen zu haben, 2) in sieben Fällen
Jeldbeträge von zusammen 28 Mk . 35 Pfg ., die er für Eden
nnkassiert hatte , nicht an diesen abgcliesert, sondern für sich
zehalten und verbraucht zu haben. - - Der Angeklagte, schon
zäufig mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt gekommen , war
oon Anfang September bis im Dezember 1898 als Stadt-
ceisender im Geschäfte des Buchbinders Eden zu Bant thatig.
Wahrend dieser Heit hat er in dem Geschäfteseines Prinzipals,
vo er nur konnte, gestohlen und die veruntreuten Sachen
n Bant und Wilhelmshaven verkauft. Seine Vorstrafen und
Zer heute verhandelte Fall führen ihn wieder auf 1 ^ ahr und
; Monate ins Gefängnis , auch werden ihm d,e bürgerlichen
Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt . — ,

2 . Der Maurer Heinrich Karl August Schunemann
aus Altenhagen, z . Z . hier in Haft , war angeklagt, am
8 . März . 1899 zu Jever durch vier selbständige Handlungen
1) den Arbeiter Wilhelm Freese daselbst mit der Begehung
eines Verbrechens bedroht zu haben, mdem er ihn nnt einem
offenen Messer versolgte und ausries : »Ich steche Duh sot,
Du Lump !" 2) vorsätzlich den Bautechmker Otto Wilhelm
aus Jever mißhandelt zu haben, indem er ihn nnt fernem
Messer durch die Hand stach , 3) vorsätzlich fremde Sachen be¬
schädigt zu haben, indem er in der Hausthur der Witwe
Feuerbach zu Jever 9 Fensterscheiben und mehrere Fenster¬
sprossen einschlug , und das Fenster eurer Arrestzelle
des Amtsgefängnisses zu Jever zertrümmerte. Der Angeklagte
ist ohne jede Veranlassung in der angegebenen Werse thatlrch
geworden. Ihm wurde dafür eine Gefängnisstrafe v>
4 Monaten und 2 Wochen zuteil, m welcher 1 Monat
erlittener Untersuchungshaft zu kürzen ist.

3. Der Laufbursche Johann Müller aus Oldenburg war

angeklagt , am 3. Dezember1898 zu Donnerschweedem Drenst-
knecht August Zorn daselbst 7—8 Mk . und eine Schnapsflafche
mit Schnaps weggenommen zu haben. — Der Angeklagte
diente, wie auch der Dienstknecht Zorn , bei dem Fuhrwerks¬
besitzer Bakenhus in Donnerschwee. Zorn hatte sich eines
Abends von Bakenhus Geld geben lassen und sich daraus
stark bezecht , sodaß er besinnungslos auf seinem Bette lag.
Auf Aufforderung des bei Bakenhus Mitbeoiensteteu, jetzt so
übel beleumundeten Landskrou, benutzte Müller diese
Gelegenheit, um dem Zorn das Geld und die Schnapsflasche
zu entwenden. Das Geld teilten Müller und Landskron sich
brüderlich. — Wegen Diebstahls im Rückfalle, wurde gegen
den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten erkannt.

4. Der Arbeiter Gerhard Schwarting zu Osternburg
war angeklagt : 1) iin Dezember1898 daselbst dem Glasmacher
August Dirking eine Hose , 2) in demselben Monat zwei dem
Arbeiter Berend Niemeyer gehörige Mannshemde , und 3) dem
Glashüttenarbeiter Johann Müller ein Paar Strümpfe weg¬
genommen zu haben. — Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde
gegen ihn unter Annahme von mildernden Umständen eine
Gefängnisstrafe von 4 Monaten erkannt.

6 . Die Ehefrau Helene Sophie Catharine Hillje gcb.
Assen zu Leuchtenburg, war angeklagt, im Januar d . I . da¬
selbst dem Kirchenboten Rastede eine Quantität Torf weg¬
genommen zu haben. Die Angeklagtehat den Torf von einem
in der Nähe ihrer Wohnung auf dem Stallmoor stehenden
Torfhaufen entwendet. Sie will aus Not so gehandelt haben,
was ihr wohl geglaubt werden darf . Weil vorbestraft, konnte
gegen sie keine niedrigere Strafe als 3 Monate Gefängniserkannt werden.

6 . Der Koppelknecht Gerhard Karl Eilers zu Jeverwar des Betruges und Diebstahls und der Gastwirt
Johann Jürgens Jacobs daselbst einer angeblichen
Verleitung zum Betrüge angeklagt. Die Sache stand schoneinmal am 15 . März d. I . zur Verhandlung ; sie mußte aber
damals ausgeseht werden. In der heutigen Sitzung wurde
Eilers in eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten
verurteilt , eine Geldstrafe von 150 Mk. event. 15 Tage Zucht¬
haus gegen ihn erkannt, ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
5 Jahre abgesprochen und er wegen Fluchtverdachts sofort
verhaftet. Jacobs wurde freigesprocheu und die chm
erwachsenenKosten wurden auf die Staatskasse übernommen.

Nus aller Wett.
Gereimte Tischkarte.

Gelegentlich der Feier der Eingemeindung von Wehl¬
heiden in dre Residenzstadt Kassel fanden die Teilnehmer —
wie man uns erzählt — folgende poetische Tischkarte:

Heil Kassel! Dein Gebiet jetzt reicht
Fast bis zur Tannenkuppe.
Du hast im Lenz Dir eingebrockt
Die schönste . Frühlingssuppe.

Nie trennet Kassel — alt und neu —
Des Zwiespalts kleinster Funke.
Sie stehn zusammen allzeit treu.
Wie . Lachs und Buttertunke.

Der Zukunft blicken wir vereint
Entgegen froh und munter.
Es taucht vor unser» Augen auf
Jetzt . Schinken und Burgunder.

Der „ guten Stube " reine Luft
Wirkt stärkend auf die Lunge,
Und lieblich ist der Duft fürwahr
Von . Spargeln und Zunge.

Nun , da ein großes Werk vollbracht.
Wird unser Flug noch kühner;
Wir steuern ohne Zagen los.
Zunächst aus . Welsche Hühner.

Und tragen wir auch Lasten schwer
Sind rauh und steil die Pfade,
Erquicken auf dem Wege uns
. Verschiedene Salate.

Nur auf das Ziel, das vor uns liegt.
Den Blick fast jeder richte.
Erst wenns erreicht , daun froh genießt
Mau . Eingemachte Früchte.

Schlimm wär 's , wenn einzustellen man
Hier etwas gar vergäße.
Doch nein ! Da steht : „ Zur Abrundung"
„ Und insgemein" noch . Käse.

st- st«

Kleine Mitteilungen.
Ein heftiges Gewitter ging Drenstag Nachmittag über

Mühlberg a . d . Elbe und Umgegend nieder. Ein Blitzstrahl
traf den Schornstein des GoldschmidtschenDampfsägewerks, ein
zweiter die Kesfelanlage der Dampfziegelei von Karl Wehnert,ein dritter eine in der Nähe des Schlosses stehende hohe Pappel.
Im benachbarten Dorfe Oelzschau wurde der hohe Schorn¬
stein der Brennerei des dortigen Rittergutes vom Blitz
zertrümmert . Hierbei wurde der Schäfer Born der sich
gerade in derMähe des Schornsteins befand, vom Blitz
erschlagen, während ein Arbeiter durch die niederstürzenden
Steinmassen des Schornsteins erheblich verletzt wurde. —
Eine Gasexplosion fand zu London in einemHause in der
Viktoria-Street statt , durch welche 9 Personen, unter ihnen
7 schwer , verwundet wurden. — Vollständig nieder-
gebrannt ist die Dampsmühle in Krementschug, eine der
größten Südrußlands , mit bedeutenden Vorräten . Sechs
Müllcrgesellen und acht Arbeiter sind in den
Flammen umgekommen. Der Schaden beträgt 1 Million
Rubel . — Einen Ausflug machten anr Sonntag 22 Mitgliederdes Nimptschen Jünglingsvereins auf einem Kastenwagen,
dessen Pferde bergab durchgingen. Alle wurden vom Wagen
geschleudert ; der Handelsmann Winkler starb infolge eines
Schädelbruches, 7 andere wurden schwer verwundet. — Die
Hauptglocke der St . Simeonskirche in der Wasserstraßein Berlin ist gestern Nachmittag 2 Uhr vom Turm her ab-
gestürzt. Sie durchschlug dabei mehrere Balkenlagen und
blieb im Deckengewölbe stecken, das durchschlagenwurde. Ver¬
letzt wurde niemand. — Gestern Mittag erfolgte in der bei
Gerresheim bei Düsseldorf gelegenen Fabrik für Fcuer-
werkskörper von Keil eine Explosion, wodurch der
Besitzer und drei Arbeiterinnen getötet wurden . —
Dem „Newyork Herald" wird ans Buenos Aires gemeldet:Tie Ortschaften Vinchiua und Jaquel in der argentinischen
Provinz Rioja wurden durch ein Erdbeben ze"llört . Viele
Personen wurden dabei getötet. — Durch Eruptionen des
Vulkans Umango in der Nähe Vinchinas wurde großer Schaden
ungerichtet.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin , 20. April . Die Zehner-Kommission des

Abgeordnetenhauses hat in der Gesamtabstimmung den Gesetz¬
entwurf betreffend die Fürsorge für die Witwen und Waisen
der Lehrer au öffentlichenVolksschuleneinstimmigangenommen.

IIDL . Hannover , 19 . April . Der Verein für deutsche
Auswanderer -Wohlfahrt richtete an den Reichskanzler eine
Eingabe, in der er sein Vertrauen auf die Vertretung der
deutschen Samoa - Interessen durch die Reichsregierung
ausspricht, die Notwendigkeit einer beschleunigten Aus¬
führung des Flotten - Ausbaues betont und die
Hoffnung äußert , daß es der kaiserlichen Regierung
gelingen möge, ohne Gefährdung der freundschaftlichen
Beziehungen zu England und Amerika diese Mächte durch
geeigneteKompensationen zum gänzlichen Verzicht auf Samoa
zu bewegen, da der Uebergang des ganzen Archipels in
deutschen Besitz die alleinige Möglichkeit einer dauernden
Sicherung friedlicher Entwickelung unserer berechtigten
samoanischen Interessen bilde.

Lll 'L . Lüttich , 19 . April . Im ganzen lütticher Kohlen¬
becken zeigte sich heute Abend bei der Einfahrt zur Nacht¬
schicht, daß der Ausstand im Zunehmen begriffen ist. In
heute stattgehäbten Versammlungen wurde als wahrscheinlich
hingestellt, daß am Sonnabend früh ein allgemeiner Aus¬
stand im lütticher Becken eintreten werde. Jetzt herrscht voll¬
kommene Ruhe.

LDL . London , 19 . April . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , habe der Ausschuß der Filipinos in Europa ein Tele¬
gramm aus Manila vom 14. April empfangen, welches besagt,
eine Kolonne der Brigade des Generals Lawton , ans 140
Offizieren und Mannschaften bestehend , wurde von eingeborenen
Wegweisern irregeführl und geriet bei Bincmgonam, halbwegs
zwischen der Laguna -Bai und Baler , in einen Hinterhalt . Alle
Amerikaner wurden gefangen genommen. General Lawton
zog sich auf die Nachricht bis auf Manila zurück unter der
Angabe, er sei vom General Otis zurückberusen.

LDL . London , 19 . April . Bei dem Jahresessen der
Londoner Handelskammer betonte der Herzog von Davonshire,
England habe kein Interesse daran , das Hereinbrechen der
Krisis in China zu beschleunigen, und die Regierung werde
deshalb nach dcnfelben Prinzipien handeln , welche ihre Politik
in China für geraten halte . Hinsichtlich der noch nicht in
Besitz genommenen Teile der Erde sei die Regierung bemüht,
sich ihren vollen Anteil zu sichern . Sie sei auch bestrebt,
das Heer und die Flotte so stark zu machen , daß England
imstande sei , seine Kolonien und Besitzungen in allen
Teilen der Erde zu verteidigen. Im übrigen gehe die all¬
gemeine Ueberzeugimg dahin , das; die Interessen des britischen
Reiches in der Aufrechterhaltnng der Friedens liegen.

LDL . Wien , 19 . April . Gegen 10 Uhr abends brach in
dem isolierten Trakte der Reiter -Kaserne im Bezirke Joseph¬
stadt ein Dachfeuer aus . Die alarmierte Mannschaft des
15. Husaren -RegimcntS arbeitete gemeinsam mit der Feuerwehr,
welche alle Dampsspritzenin Thätigkeit setzte, ohne des Brandes
Herr zu werden, bis schließlich gegen 1 Uhr die Lokalisierung
gelang. Die Gefahr war wegen der Nähe großer Hen- und.
Strohvorräte sehr groß. Verletzungen waren bis gegen 1 Uhr
nicht gemeldet.

LDL . Retimo » 18 . April . In Airwesenheit der Truppen,der Geistlichkeit , zahlreicher Christen und Muhamedaner ver¬
teilte gestern Admiral Skrydloff die Rettungsmedaillen , welche
Kaiser Nikolaus 17 Muhamedaner » für die Rettung eines
Bootes deZ Panzerschiffes „Imperator Alexander" verliehen
hat . Am Abend veranstalteten Christen und Muhamedaner
gemeinschaftlich einen feierliche » Zug nach der Wohnung des
Admirals Skrydloff imd baten denselben, dem Kaiser den Dank
für die Verleihung der Medaillen ansznsprechen.

LDL . Newyork , 19 . April . Der amerikamsche Konsul
zu Pointe -ü-Pitre (Guadeloupe) meldet, daß bei der Feuers-
brunst, welche die Stadt heimgesucht hat , 31 Personen ums
Leben gekommen und 200 Personen obdachlos geworden seien.Man glaubt , daß Brandstiftung vorliegt. Unser der Bevölke¬
rung Guadeloupes herrscht große Unruhe.

vom Mittwoch, den 19 . M p r l l.
Die Witterung in Deutschland stand seit gestern unter

Einfluß des ini Osten und Südosten lagernden Hochdruck¬gebietes, es herrscht deshalb meist trockenes , wechselnd be-
wölkes , ziemlich warmes Wetter bei Winden aus Nordostenund Südosten . Seit dem Vormittag fällt indessen das Baro¬meter langsam , und die Bewölkung nimmt im allgemeinen zuweil sich eine gestern im Südwestcn lagernde flache Depression
nähert . Es dürfte deshalb zunächst etwas Regen zu er¬warten sein.

*

Wettervoraussage
für Freitag , den 21 . April.

Zeitweise heiteres, vorherrschend wolkiges, bei Tage etwas
kühleres Wetter mit etwas Regen.

Für 3 Mark 50 Pfg . kann man 1VV,VVV Mark inder Eisenacher Geldlotterie gewinnen. Der heutigen Ausgabe
dieser Zeitung liegt ein Gewinnplan dieser großen Geld-Lotterie, in welcher bei verhältnismäßig geringer LosausgabeZehntausend bare Geldgewinne zur Ausspielung gelangenbei . — Man versäume nicht, sich schleunigst durch den Ankaufeines Loses, Preis nur 3 Mark 30 Pfg ., zu beteiligen. Be¬
stellungen sind an den Herzogi. Sächsischen HofbankierA . Molling in Eisenach zu richten.

Lambertikirche.
Am Sonntag , den 23. April:

1 . Hauptgottesdienst 8che Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottcsdienst lO '/s Uhr : Pastor Bultmann.
Kmdergottesdierst 3 Uhr : Pastor WillensDie Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharmenstr. 2), 9 11 Uhr ; für die Landgemeinde PastorRamsauer (Peterstr . 16) , 11 — 12- /. Uhr.
^

Üelrsabethftift.
ronntag, 23. April : Gottesdienst 10 -^ Nhr : Pastor Mich».



des Magistrats und Stadtrats am
Freitag , den 21 . April 18S » ,

abends 6 Uhr,
im Rathausfaale.

Tagesordnung.
Voranschläge pro 1899/1900:

a . der Straßenkasse;
b . der Stadtkasse. _

Gemewdessrche.
Ohmstede . Zu der bis zum 7 . Mai beim

Amte zu machenden Schnldenangabe sind
gedruckte Formulare bei den betr. Bezirks-
Vorstehernzu erhalten.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Wem M HMW,
flottes Geschäft, in der Nähe von Oldenburg,
ist durch mich vreiswert zu verkaufen.

G. Memmen , Auktionator,
Theaterwall S.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 21 . April d. I .,

«achm. 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstraße Hierselbst zur
Versteigerung:

8 Sofas , 11 diverse Tische , 14 Stühle , 1
Schreibtisch, 1 Schreibpult , 2 Serviertische,
3 Spiegel , 2 Nähmaschinen, 1 Vertikow und
sonste Hausgerätschaften;

ferner : 1 Musik-Automat , 3 Realen , 3 Tresen,
2 Warenschränke, 1 Partie Handschuhe und
Meyers Konversations -Lexikon sgr. Ausgabe).

Msnkjng,
Gerichtsvollzieher.

Jmmobil-Verkaus.
Der Maurermeister A . Döhler Hieselbst

läßt seine Hieselbst

p»ter Ser LehmkHe Nr. S
belegene Besitzung , bestehend aus einem Neu¬
bauten , zu Ä schönen Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause mit großem Stall
und hübschem Garten » mit Antritt zum
1. November d . I . am

Donnerstag,
den 27 . April d. Js .,

abends V Uhr,
in D . Baselers Wirtshause , Nadorster-
straße hicselbst , zum dritten und unwider¬
ruflich letzten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufsetze».

Geboten sind 6866 Mk.
Die Besitzung ist, da sehr rentabel , und,

da auch die Straße nach dem Bürgeresch
durchgeführt wird , wegen der dann recht
guten Lage ganz besonders zum Ankauf zu
empfehlen und ladet Kaufliebhaber ein

A . Paruffel » Rechnstllr., Haarenstr . 8.

Eversten b. Oldenburg . Ein an bester
Geschäftslage an der Gartenstraße in Olden¬
burg belegenes geräumiges

Geschäftshaus
d. I . zu verkaufen.

B . Schwarting , Rechnungsstcller,
verlängerte Gartenstraße.

Zwischenahn.
Gesucht gewandte

WM ll.
für diesen Sommer.

Anmeldungen baldigst erbeten.
iiolwrst L 6».,

Konservenfabrik. _

Frische Seefische
zu billigen Preisen.

Jsländ . ScheMsche .
^

5- 8 Pfd . schwer,

alles lebend frisch , empfiehlt

Iischyandkung M-rds-e.
"

Fast neues Sofa z« verkaufen . Wo?
saat sie Expedition d. BL

«Me in -»her
6. Lofkkm.

Wir empfehlen

« » orm bNIlx:
Gardine«
Teppiche. kMSSL ' « -
PNischtcppiche

AeLtere Muster und leicht beschädigte zu jedem
annehmbaren Preise.

Tischdecken K A» ->«nhwiN E
Große Auswahl zu billigen Preisen in Rips,

Crepe und Plüsch.

Nouleauxstoffe , Läuferftoffe,
Portivrenstoffe in jeder

Preislage.

llebr
.

ItzbeiL

Lüiki'-Mmliki',
Ntlklrsllmer Pseil - Nidcr

empfiehlt

Isdbsnjokanns,
geg . d. Nathause.

kcöhlvn - fsßrnÄli - l. stgi -nen
8trsiovkolr ru rünäsn!

Aw Montag , den 24 . April , abends
7V- Uhr, findet in Reitbahn I ein

^ keUortvst, ^
veranstaltet vomOldenbnrgischen Dragoner-
Regiment Nr . IN , anläßlich seines 50jährigen
Bestehens, statt.

Die bereits mit einer allgemeinenEinladungs¬
karte versehenen früheren Angehörigen des Regi¬
ments werden auch hierzu eingeladen.

Einlaßkarten für Mitglieder des Oldenburger
Vereins ehem. 19. Dragoner sind im Bereinslokal
Restaurant „Fürst Bismarck" am Damm am
Sonntag, den 23 . April, nachmittags von 3 bis
5 Uhr, für alle übrigen ehem. Dragoner am
Montag , den 24. April, nachmittags von 3 bis
5 Uhr, auf dem Bureau des Regiments in Empfang
Zu nehmen.

Das Vorzeigen der Haupt -Einladungskarte ist
erforderlich.

vrWM-ktzMiit Nr. 19.

Nordenham . Zu verkcmfcn ein Eber
(AorWere ), 9 Monate alt.

G . Janßen.
Ein sehr starkes gebrauchtes Tourenrad

billig zu v erkaufen . Heiligengeiststraße 9.
Ein gut erhaltenes

8M - Fahrrad "MM
billig zu verkaufen . Rosenstr . 23 , oben.

Zu verkaufen Heu . Didrichsweg 10.
Frisches junges Rosrsteisch empfiehlt

I . Spiekermänn , Kurwickstr. 26.

Etzhorn . Zu v. 1 tr . Schwein . G . Bruns.

einzelne Werke und ganze
Bibliotheken kauft

A Wiechmauns AnLiqnarmt.

lV.
vAMSnkollfMion,

i Ni ». 4V . t
sMllk äsr Hotapotfitzks.)

Wahnbeck . Zu verkaufen UM " Brnteier,
rebhuhnsarb. Italiener , Lakenselder, schwarze
Minorka, Dutzend 1

Fr . Bruns.
Kostenfreie

^ ^

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zn Leipzig.
Auskunftsstelle inHamburg : Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

von Hbg. Silberlack u. weiß.
Namelsloher , L Dutzend

2,50 Auf beide Stämme erhielt d. I . in
Lübeck und Gotha 1 . nnd 2 . Preis.

Nosenbaum , Nadorsterftr . 99.

Aus sofort zu mieten gesucht , cvent. zum
1 . Mai , von einem Kaufmann nnmöbl . Stube
und Kammer , hierzu wenn möglich Keller¬
raum oder sonstiger kühler Raum . Bevorzugt
wird Donnerschweerstraße, sonst Nähe
des Bahnhofs . Offerten mit Preis unter
A . I . H . an die Exped. d . Ztg.

Johannisstr . 13.
Zu verm. z 1 . Mai eine freundl . Obcrw.

für 1 od er 2 Personen._ Bürgeresch 37.
Gesucht zu August oder November eine

freundliche Wohnung , bestehend aus 5 bis 6
Räumen mit Zubehör für sehr ruhige Be¬
wohner.

Gefl. Offerten unt . D . M . 7263 befördert
die Exped. d . Bl.

Zu vermieten auf sofort oder Mai ein
Laden mit Lagerraum,

Stube und Kammer, passend für jedes Geschäft.
Eitert Wülbers , Donnersmweerstr. 66.

Verlorene nnd rmchzuweisende
Sachen.

Berloven
am Freitag voriger Woche ein gelbes Wagen¬
heck von Ostcrnburg bis Wardenburg . Abzu¬
geben gegen Belohnung bei Wirt Partner,
Tungeln ._

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht ans sofort ein Nicht. Schmiede¬

geselle , der Kenntnis von Pferde - u. Hus-
beschlag hat , geg . hoh . Lohn u . dauernde
Arbeit . H . Horstmann , Schmiedemstr.,
_ Oldenburg.

Suche einen Hausdiener , monatlich 30
Kleinknecht von 15—17 I ., viele Mädchen für
hier und auswärts , Mädchen s. Landwirtschaft,
hoher Lohn.

Frau Heuger , Verm .-Kontor, Mottenstr . 8.
Gef. zum 1 . Mai e. kl. Stundenmädch . für

leichte Hausarbeit . Herbartstraße 9, oben.
Gesucht ein Mädchen von L4—L6 I .

"

_ Ziegelhofstr . 38.
Osternburg . Gesucht e. j. Mädch . , w. das

Schneidern erl. w. A . Fricke , Hermannstr . 28.
Ipwege . Gesucht ein 2 . Knecht und ein

Lehrling für mein Geschäft.
D . Bunges , Stellmachermeister.

Gesucht aus 1 . Mai ein junges Mädchen
und Dienstmädchen.

SchlachthofkassiererLehmann,
Kleine Bahnhofstraßc 4.

Iwilchemchn.
Suche noch auf sofort für mein Geschäft4 Maurer » 3 Zimmerer und 4 Bautischler

gegen hohen Lohn. I . F . Hinrichs.
Gesucht zum 1. Mai ein Laufbursche .

^
G . Boycksen » Langestraße 80.

Kroßherzogüches WeaLer.
Donnerstag, den 20. April . 98. Vorst, im Ab

Ewige Liebe.
Schauspiel in 3 Akten von H . Faber.
Kassenöffnung 7, Anfang 7i/s Uhr.

Aremer SladLikeaLer.
Freitag , 21. Aprn : Gastspiel des Herrn

Aloqs Burgsteller aus Bayreuth : „Siegfried."
Siegfried — Herr Burgsteller.

Weitere Familiennachrichten.
Gestorben: Tina B . Kaß geb . Oltmanns,

Beckhusen , 67 I . Bureanvorsteher Wilhelm
Drawin , Oldenburg , 46 I.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers, für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomskh, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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. Beilage

;u ZS 92 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Donnerstag, den 29. Äpril 1899.
Aus dem GroküenoMm.

über lokale Vorkommnisse sinh der Redaktion stets vnütvmmki -..
^

Oldenburg , 20. April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

deutsche Geschäftsführer der Pflanzung„Barlele " auf Samoa , Hufnagel, ist, wie der „ Wesb . " mit¬test , em an der Unterweser wohlbekannter Mann . Er istSeemann von Beruf und hat längere Zeit auf einem Els¬
fleth« Schrff als Steuermann gefahren. Bei dem Ueberfalledw von dem Amerikaner Klein geführten MannschaftenMataaias auf die deut,chs Abteilung im Jahre 1888, die
ebenfalls auf oder ber derselben Pflanzung stattfand , wurde
chm von den Emgeborenen ein Ohr abgeschnitten.

Wiefelstede , 18. April.
*

Mit dem Bau der Chausseevon hier nach Mollberg soll nun endlich der Anfang gemachtwerden ; gestern ist bereits eine Strecke der Erdarbeiten aus¬
verdungen worden.

Elsfleth , 19. April . Der hiesige Kriegerverein wird aufdem Delegrertentage in Wildeshausen folgenden Antrag stellen:
„Delegiertentag und Kriegerfest des oldenburger Kriegerbundes
finden im Jahre 1900 in Elsfleth statt . " Zu Delegierten fin¬den Vertretertag in Wildeshausen wurden Me Herren Th . Erd¬
mann , Wich. Glandtrop , G . C. Heye und I . Lübken gewählt;
diesen Herren liegt es nun ob, aus dem Vertretertag dahin zuwirken, daß der Antrag des Vereins zur Annahme gelangt.— Da der hiesige Verein am 22. November d. I . das 25jähr.
Stiftungsfest feiern kann, so wurde der Vorstand beauftragt,bei den benachbarten Kriegervereinen Umfrage zu halten , ob
diese an der Feier teilnehmen wollen. Nach Eingang der Ant¬
worten soll alsdann das Festprogramm aufgestellt und mit
diesem zugleich die offizielle Emladung an die betr . Vereine
erlassen werden. Hierauf hielt Herr Pastor Meyer einen Vor¬
trag über das deutsche Reich.

-k- Brake , 18. April . Gestern Abend fand im Rat-
hause eine gemeinschaftliche Sitzung des Magistrats und
Stadtrats statt . Der Vorsitzende teilte zunächst mit , daß
das Großherzogliche Amt 1 . den Verkauf von Armen¬
ländereien nach einem früheren Stadtratsbeschlusse, 2 . die
Anlegung eines Trottoirs an der Haasenstraße und 8 . die
Pflasterungsarbeiten in der Grenzstraße genehmigt habe. —
Sodann wurden die Voranschläge folgender Gemeindekassen
für das Rechnungsjahr 1899/1900 festgestellt : 1) der Stadt-
kasse : die Einnahme ist veranschlagt ans 33,605 Mk., die
Ausgabe auf 31,110. 12 Mk ., so daß der Ueberschuß2294.88 Mk.
beträgt ; 2) der Straßenkasse : Einnahme 16,334 Mk., Aus¬
gabe 15,787 Mk., Ueberschuß 547 Mk. ; 3) der Armenkasse:
Einnahme 16,239 Mk . , Ausgabe 13,292.33 Mk ., Ueberschuß
2946.67 Mk. An Armenbeitrag werden 25 Proz . der
Einkommensteuer zu heben sein gegen 30 Proz . im Vorjahrs.
4) Der Kasse der städtischenFortbildungsschule : Einnahme
1480 Mk ., Ausgabe 1480 Mk. Dem Leiter der Schule wurden
als Vergütung 50 Mk. bewilligt. 6) Der Etat der neu ein-
zurichtenvenDienstbotenkrankenkasse wurde aus 1200 Mk.
Einnahme und Ausgabe festgesetzt . 6) Die Einnahmen der
Kasse des städtischen Elektrizitätswerkes betragen nach
dem Voranschläge 88,400 Mk ., die Ausgaben 38,374 Mk.
Dem zweiten Maschinisten wurde eine Gehaltszulage von
150 Mk . bewilligt, so daß das Gehalt auf 1350 Mk. erhöht
wird . Stadtratsmitglied Frerichs stellte bei der Beratung den
Antrag , den Preis für den elektrischen Strom ermäßigen zu
wollen, doch wurde derselbe mit 11 gegen 4 Stimmen ab¬
gelehnt. — Der Arbeiter Sudholz verunglückte gestern
beim Verladen von Holz auf dem Ahlersschen Lagerplatze am
Hafen, indem ihm ein schwerer Balken aus den Fuß fiel und
diesen zerschmetterte. Der Verletzte wurde sofort in seine
Wohnung gebracht, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde. —
Das von der Bahnverwaltung angekaufte Konsul Kunstsche
Haus an der Ecke der Mitteldeich- und Kirchenstraße ist für
den billigen Preis von 300 Mk . zum Abbruch an den Unter¬
nehmer Ehr . Beerhorst verkauft worden.

ss. Nordenham , 19. April . Der Hafenverkehr am
Hanptpier ist seit längerer Zeit belanglos . Der Getreideimport
ruht gänzlich, dagegen hat der Import von Petroleum im
verflossenen Quartal eine erhebliche Zunahme erfahren. —
Aus dem Delegiertentage in Wiloeshausen wird ein vom
hiesigen Kriegerverein emgereichter Antrag , betr . Abhaltung
des Bundeskriegerfestes für 1900 in Nordenham, zur
Erörterung gelangen. Nordenham ist bislang das BundeZ-
kriegerfest noch nie übertragen . Hoffentlich findet der Antrag
auf dem nächsten Vertretertage Zustimmung . — Der Turn¬
verein Nordenham hielt gestern Abend im „FriesischenHof"
seine leider nicht sehr zahlreich besuchte diesjährige General¬
versammlung ab . Nach der Darlegung der Kaffenverhältniffe
beliefen sich die Einnahmen im verflossenen Vereinsjahre ans
rund 870 Mk., die Ausgaben auf rund 335 Mk., sodaß der
augenblickliche Bestand außer den m der Bank belegtenGeldern
ca. 35 Mk. beträgt . Das Gauturnfest in Jever , wie auch
das Verbandsfest m Neustadt, wird auch von hier aus besucht,
und zwar werden an beiden Festen Wettturner von hier mit¬
turnen . Die Beschlußfassungüber Abhaltung eines Sommer¬
festes und über Neuwahlen des Vorstandes unterblieb auf
allgemeinen Wunsch, da man in der nächsten Haupt¬
versammlung (Dienstag , den 25. d . Mts .) aus zahlreichere
Teilnahme rechnet. Die Turner Claußen und Böning werden
als Delegierte nach Bant (Verbandsturnsest betr .) erwählt.
— Die von der Bugsiergesellschaft „Union" feit Jahresfrist
getroffene Einrichtung , in Geestemünde eine Fahrkarten -Ans-
gabe für den Personenverkehr Geestemünde-Nordenham zu er¬
öffnen, hat sich, wie wir hören, gnt bewährt . Ans diesem
Grunde beabsichtigt die Gesellschaft, wie verlautet , eine ähn¬
liche Einrichtung auch in Nordenham zu treffen. Leider wird
eine Wartehalle als Aufenthalt für die Passagiere hier nicht
errichtet. Dieser Uebelstand ist bereits des öfteren öffentlich
besprochen worden, und nicht mit Unrecht. Die Fähr¬
dampfer sind vornehmlich von den Wasscrverhältnissen ab¬
hängig ; sie können darum naturgemäß nicht immer pünktlich
eintreffen. Da ist es denn manchmal bei ungünstiger Witterung
wirklich kein Vergnügen, dem Wind und Wetter ausgeseht,
auf die Ankunft der Dampfer zu warten . Hoffentlich wird

auch diesem Uebelstande in recht kurzer Zeit abgeholfen
werden.

Q Zwischenahn , 19 . April. Als wichtigster Punkt sei
aus den Verhandlungen des Gemeinderats zuersterwähnt,
daß die Strecke Querensteder Mühle — Dänikhorster Gemeinde¬
grenze bei Osterscheps in den Jahren 1900, 1901 und 1902
mit Klinkern gepflastert werden soll. Der Erdkörper ist fertig,
die Interessenten haben ihn aus eigene Kosten hergestellt.
46,000 Mk. wird die Pflasterung kosten , man erwartet hierzu
einen Staatszuschuß . Auch die wichtige Verbindungsstrecke
Aue-Elmendorf

'
soll in dieser Zeit gebaut werden, eine kurzeStrecke durch Weyerhausen ist bekanntlich schon fertig . Die

Beschlüsse liegen zur Einsichtnahme der Beteiligten beim Ge¬
meindevorsteher aus . lieber die Begradigung der Bäke in Aue
und den Bau einer Brücke daselbstwird der Gemeindevorsteher
demnächst einen Kostenanschlag vorlegen, während der Bau
der Brücke über die Elmendorfer Bäke schon zur Ausführung
gelangt, sobald es der Wafferstand erlaubt . Die Kostendieses
Brückenbaues belaufen sich aus 880 Mk., es gehen jedoch hier¬
von 160 Mk. als Erlös für alte Materialien ab. — Für die
Gemeindediakoniebewilligte der Gemeinderat 300 Mk . — Als
Beihülfe zur Anschaffungeiner Milchkuhwurden einem Anbauern
45 Mk. aus der Gemeindekaffe(Grnndsteuerkasse) bewilligt. —
Die Wegekosten und Wegeregister lagen zur Begut¬
achtung vor, Einwendungen wurden nicht erhoben. — Die
Schul acht Zwischen ahn ist am Ziel eines seit langer Zeit
gehegterr Wunsches angelangt . An der hiesigen dreiklassigen
Volksschule wird zu Mai eure vierte Klaffe eingerichtet. Sie
soll von einer Lehrerin verwaltet werden, Frl . Schmidt, gegen¬
wärtig noch aus dem Seminar in Bremen. Herr Westerholt
bezieht mit seiner zweiten Klasse die oberen Raume , Herr
Mechau erhält die dritte Klaffe. Die vierte Klaffe erhälteinen Zuwachs von etwa 40 Schülern . — Auch im nächsten
Sommer will der Segelklub eine Regatta abhalten.
Vorläufig hat man den 20. August dazu ausersehen. Alle
näheren Bestimmungen werden in späteren Versammlungen
festgesetzt . Der Vorstand besteht nach geschehener Neuwahl in
der bisherigenZusammensetzung fort, nur die Verwaltung des
Inventars wurde einem hierzu besonders gewählten Mitglieds
übertragen . Bisher hatte der Vorsitzende es in Verwahrungund Aussicht zu nehmen.

Verband ber Züchter des Nbenbnrger eleganten
Wem Kntschpserbes.

* Oldenburg , 20. April.
Der Züchterverband für das nördliche Zuchtgebiet hielt

gestern im kleinenSaale der „Union" eine Ausschußsitzungab, die von 34 Ausschußmitgliedorn besucht war . Bevor
in die Tagesordnung cingetretcn wurde , gedachte Herr-Ed . Lübben - Sürwürden des Ablebens eines der tüchtigstenund bewährtesten Mitglieder des Ausschusses , des HerrnRamien - Seefeld, und forderte die Anwesenden aus, sich zu
Ehren des Verstorbenen zu erheben . (Geschieht .) Sodann
wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Zunächst wurden
Wahlen

vorgenommen. Zum 1 . Vorsitzendenwurde Herr Ed . Lübben-
Sürwürden , zum 2 . VorsitzendenHerr Schrödcr - Nordermoor
wiedergewählt. Zu Revisoren wählte man die Herren Wolt-
mann - Ovelgönne und Braue - Bettingbühren.

Punkt 2 betraf die Wahl des Ortes für die
LeisümgspMuugen im Jahre 18SS.

Der Vorsitzende teilt mit, daß vom Bezirk Berne ein
Antrag eingegangen sei, die Leistungsprüfung in diesem Jahrein Berne abzrchalten.

Herr Braue - Bettingbühren bemerkte, daß Berne sich in
keiner Weise aufdrängen wolle; wenn außerdem andere Orte
ernstlich in Frage kämen, würde Berns gerne zurückstehen.

Herr Hab den - Quanens gab der Ansicht Ausdruck, daß,um das Interesse des Publikums an den Leistungsprüfungen
rege zu erhalten, möglichst mit denr Orte zu wechseln sei . Es
sei aber empfehlenswert, bis die Veranstaltung sich einge¬
bürgert habe, den Ort , wo sie abgehalten werde, möglichst
günstig für alle Züchter im Mittelpunkte des Zuchtbezirks
zu wählen. Varel habe sich im vorigen Jahre gnt . bewährt,man möge daher Varel vorläufig beibehalten.

Herr Braue - Bettingbühren empfiehlt, die Leistungs-
Prüfungen gemeinschaftlich mit dem Wesermarscli-Rennverein
abzuhalten. Im übrigen halte er den Wechsel oer Orte für
sehr erwünscht.

Herr Habben - Quanens erklärt sich mit der Anregungdes Vorredners im allgemeinen einverstanden. Es frage sichnur , wie die Sache sich regeln lasse . Ohne weiteres nnt dem
Wesermarsch-Rennverein zusammenzugehen, halte er jetzt sür
schwierig . Er sei überzeugt, daß die Nennungen zunächst nurdann zahlreich einlaufen würden, wenn der Ort der Reimen
möglichst bequem liege . Die Leistnngsprüsungen sollten nachaußen hin einen möglichst guten Eindruck gewähren.

Herr Wilken : Es würde in Varel mit Freuden begrüßtwerden, wenn die diesjährigen Leistnngsprüsungen dort wieder
abgehalten würden . In finanzieller Beziehung haben wir im
vorigen Jahre ziemlich gut abgeschnitten, trotzdem durch die
Herrichtung des Rennplatzes erhebliche Kosten entstanden sind,die ja in diesem Jahre sich eventuell erheblich niedriger stellenwürden.

Herr Braue - Bettingbühren : Der Rennplatz bei Bernewürde umsonst zur Verfügung stehen , da er ja schon seitJahren als Rennplatz daliegt.
Herr Schröder - Nvrdcrmoor : Dem ans gesetzlicher Grund¬

lage beruhenden Verbände steht es nicht zu, so zu handeln,wie es einer Privatgesellschaft möglich ist . Ich würde es aber
für verkehrt halten,

'
einen Antrag einer Privatgesellschaftmuf

Verbindung ihrer Rennen nnt denen des Züchterverbandes
zurückzuweisen . Gerade das Carriere-Rciten ist es, welchesdas Publikum anlockt . So weit mir bekannt ist , will sichin diesem Jahre , falls die Leistungsprüfungen in Varel abge-halteu werden, der Vareler Äcitklnb mit dem Verbände in
Verbindung sehen und einige Rennen mit den Leistnngs-prüfnngen verbinden.

> Herr Braue - Bettingbühren meint, daß das Zusammen¬

gehen mit dem Wesermarsch-Rennverein ja nicht gerade vom
Verbandsvorstande aus eingeleitet zu werden brauche. Die
Kommission, welche mit derVorbereitung der Leistnngsprüsungen
betraut sei, könne ja zunächstmit dem Wesermarsch-Rennverern
Fühlung nehmen. Er bezweifle nicht, daß, wenn die Rennen
in Berns , Rodenkirchen oder Nordenham stattfinden , die
Kommission jedenfalls leicht Anschluß finden werde.

Herr Schröder - Nordermoor : Es wird kaum angängig
sein , die Kommission zu veranlassen, daß sie sich mit einer
Privatgesellschaft in Verbindung setzt. Diese muß sich eventuell
an den staatlich organisierten Verband wenden.

Herr Habben - Quanens : Es kommt vor allem darauf
an, daß wir es den Züchtern so leicht wie möglich machen,
die Rennplätze zu besuchen und sie zu erreichen. Wenn die
Züchter erssi cinsehen , daß etwas dabei zu holen ist, werden s:e
später auch nach den für den einzelnenweiter entfernten Orten
kommen.

Sodann wurde mit großer Majorität beschlossen , rn diesem
Jahre die Leistungsprüfnngen wieder in Varel abzu¬
halten . Die im vorigen Jahre für die einzelnenKonkurrenzen
ausgestellten Bedingungen sollen auch in diesem Jahre maß¬
gebend sein . Der Verbandsvorstand wird beauftragt , den
Termin später sestzusetzen und zwar an einem Sonntag im
August.

Punkt 3 der Tagesordnung betrifft die
Verwendung von 1SV 50 Mk. für Einrichtung

von Laufplätzen.
Im vorigen Jahre ist bei den Leistungsprüfungen der

Staatszuschuß nicht völlig verwandt worden. Die genannteSumme verblieb als Ueberschuß und steht bestimmungsgemäß
für Einrichtungen, die im Interesse der Pferdezucht (Lausplätze,Stallränme rc.) liegen, zur Verfügung , falls verbandsseitig
eine Summe in gleicher Höhe bewilligt wird . Die Bewilligungder Summe wird abgelehnt.

Der folgende Gegenstand , der zur Beratung stand,
betraf die

Beschickung der Pariser Weltausstellung.Der Vorsitzende teilte mit , daß er versucht habe, m ParisLei der Ausstellungsleitung Erkundigungen einzuziehen. Er¬
hübe darauf die Antwort bekommen, daß dieselbe mit den
Auswärtigen Ausstellern nicht direkt in Verbindung trete , und
daß diese sich der Vermittelung der von den Regierungenernannten Kommissare zu bedienen hätten . Der deutscheKommissar sei der Geheimrat Richter. Er habe daraufhinim Februar- mit diesem Herrn über die Ausstellung eingehend
konferiert. Was die Kosten anbelange, so würden diese bei
weitem nicht so hoch sein, als diejenigen, die s. Zt . bei der
Chicagoer Weltausstellung entstanden seien . Ein Zuschuß vorn
Reiche sei zu erwarten . Herr Geheimrat Richter habe ihm
mitgcteilt, daß die deutschenPferde nicht mit den französischen,
englischen , holländischen, belgischen rc. konkurrieren sollten,
sondern nur unter sichoderhöchstens noch mit österreichischen Rassenin Konkurrenz treten sollten. Damit sei uns aber nicht gedient.Er habe dann versucht, eine Aenderung des Programms
herbeizuführen, damit auch die deutschen Pferde mit den fremdenRassen konkurrieren könnten. Er habe indessen darüber nochkeine Nachricht erhalten, könne also Bestimmtes darüber nochnicht sagen. Für uns würde nun bei der Beratung zunächstin Frage kommen, ob wir Pferde im Geschirr verführen , oder
Zuchtpferde ausstellen wollen. Wollen wir fremde Händlerhierher ziehen , so empfiehlt es sich jedenfalls , Carossiers im
Geschirr nach Paris zu senden. Wollen wir aber ausländischeZüchter hierher ziehen , so müssen wir schöne Zuchttiers aus¬
stellen. Weiter kommt auch in Betracht, ob mit einemStaats¬
zuschuß zu rechnen ist, und wie hohe Mittel etwa verbands¬
seitig für die Beschickung der Ausstellung aufgewandt werden
sollen.

Herr Schröder - Nordermoor weist darauf hin, daß s. Z.für die Ausstellung in Chicago 25,000 bedingungslos vom
Reiche zur Verfügung gestellt seien . Würden '

jetzt etwa5000 verfügbar sein , so wäre cs angezeigt, daß der Verband
mich die Großh. Staatsregierung um die Bewilligung eines
Zuschusses ersuchte . Freilich kann die Regierung uns vor¬läufig noch keine andere Antwort geben , als event. die, daßsie beabsichtige , in den Voranschlag für dienächsteFinanzperiodeeine bestimme Summe einzustellen. Mit bestimmten Summenkönnen wir also jetzt noch nicht rechnen. Die Feststellung des
Voranschlages wird kaum vor Januar k. I . erfolgen können.Es wird sich nun darum handeln, daß wir darüber beraten,ob der Verband unter der Voraussetzung, daß von der Großh.Staatsregierung und vom Reiche Zuschüsse bewilligt werden,die Beschickung der pariser Weltausstellung beschließen will.Ein kleiner Betrag müßte dann heute schon für eventuelle
Vorbereitungen zur Verfügung gestellt werden. Im vorigenJahre hat der Ausschuß sich für die Beschickung der pariserWeltausstellung erklärt.

Herr Habben - Quanens : Wir müssen uns den Weg,den wir gehen wollen, offen halten . Wenn unsere Nachbar¬bezirke Hannover , Schleswig-Holstein, Mecklenburg usw. aus¬
stellen , dürfen wir nicht zurückbleiben . Wir würden uns sonstein Armutszeugnis ausstellen. In unserem eigenen Interessemüssen wir event. ein kleines Opfer für Vorbereitungenbringen.

Herr Braue- Bettingbühren hält die Frage der Beschickungder pariser Weltausstellung für sehr wichtig. Redner bitterden Vorsitzendenum Auskunft darüber, wie hoch sich etwa die
Kosten belaufen würden . Wir müssen zunächst die allgemeineMeinung hören und uns darüber schlüssig werden, was wirwollen. Wenn auch unsere benachbarten Znchtbezirke etwa
nicht ausstellcn, so müssen wir es trotzdem thun.

Herr Wilken weist daraus hin, daß im nächsten Jahreauch die Wander - Ausstellung der DeutschenLandwirtschasts-
gesellschast in Posen stattfinde, und zu erwägen sein würde, obman von der Beschickung der pariser Weltausstellung absehenund sich an der posener Ausstellung beteiligen wolle. Weiter
sei auf die hier stattfindende Landestierschau Rücksicht zunehmen. Wenn in Paris ausgestellt werden solle , müsse dasBeste gezeigt werden, was vorhanden sei. Deshalb seien recht¬zeitige Vorbereitungen erwünscht.

Herr Ed . Lübben besprichtdann die Kostenfraqe. Wenn
Carossiers im Geschirr vorgeführt werden sollten, so müßtendie Tiere verbandsseitig angetanst und in Paris event. mit



Verlust wieder verkauft werden. Leihweise sie zu erhalten
würde kaum möglich sein . Die Ausstellung von Carossiers
werde erheblich teurer als die Ausstellung von Zuchttieren.
Im allgemeinen würden die Kosten voraussichtlich nicht so
sehr hoch werden, da direkte Bahnverbindung nach Paris vor¬
handen und vielleicht auch eine Ermäßigung der Eisenbahn¬
transportkosten zu erwarten sei. Die Kosten würden sich
vielleicht um die Hälfte höher stellen als die bei der Frankfurter
Ausstellung entstehenden. Natürlich hänge die Höhe der Kosten
ja auch mit davon ab, wie lange die Ausstellung dauern werde.

Herr Braue -Bettingbühren ist der Ansicht , daß auf die
Ausstellung von Gespannen keine Rücksicht zu nehmen sei, da
diese zu umständlich und zu kostspielig werden würde. Zwei-
und dreijährige Pferde auszustellen, würde zweckmäßiger sein.
In Paris würde man angesichts der hiesigen Zuchttiere ohnehin
beurteilen können, daß unsere Pferde zu Kutschpferden sehr
gut sich eignen.

Herr Bulling -Butzhausen hält es nicht für angebracht,
weitere Absatzgebietefür Carossiers zu schaffen , sondern legt
mehr Gewicht auf die Ausdehnung des Absatzgebietes für
Zuchtmaterial ; damit sei mehr Geld zu verdienen.

Der Vertreter der Großh . Körungskommission, Herr
L o h e -Sander -Seedeich teilt mit , daß die Körungskommisston
auf dem Standpunkt stehe, daß einige Pferde im Geschirr
vorgeführt werden müßten.

Herr Habben - Quanens hält es für verkehrt, jetzt schon
darüber zu beraten , ob Carossiers oder Zuchttiere ausgestellt
werden sollen. Im gleichen Sinne äußert sich

Herr Tanzen - Stollhamm , welcher vorschlägt, zunächst
darüber abstimmen zu lassen, ob ausgestellt werden solle oder
Nicht . Redner empfiehlt dann folgenden Antrag zur Annahme:

„ Der Ausschuß nimmt in Aussicht, die Weltausstellung
in Paris mit Pferden zu beschicken, unter der Voraussetzung,
daß dem Verbände ein angemessenerZuschuß von der groß¬
herzoglichen Staatsregierung und vom Reiche bewilligt
werde, behält sich aber seine weitere Beschlußfassunghierüber
bis zum Herbst 1899 vor ."

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.
Weiter wurde von Herrn Tanzen beantragt , zu beschließen:

„Der Ausschuß ermächtigt den Vorstand , im Verein mit
einer zu wählenden Kommission die vorbereitenden Schritte
zur Beschickung der pariser Weltausstellung in die Wege zu
leiten und stellt die erforderlichenauf das sorgfältigstezu berech¬
nenden Kosten hierzu zu Lasten des Voranschlages pro 1899
zur Verfügung ."

Auch dieser Antrag wurde angenommen.
Sodann wurde zur Wahl einer dreigliedrigen Kommission

geschritten, welche zunächst nach dem besten für die Ausstellung
geeigneten Material im Lande Umschau halten und die Tiere
später auswählen soll.

Gewählt wurden die Herren C . von Münster - Pumpe,
E . Daun - Wiarderbusch und B . Bulling -Butzhauscn. Die
Herren nahmen die Wahl an.

Als Punkt 5 stand ein Bericht über die Anträge des
16. Bezirks, die

Eintragung der Hengste in das Stntbnch betr .,
auf der Tagesordnung.

Durch Vermittelung des Verwaltungsausschusscs ist be¬
kanntlich zwischen der Regierung und den Mitgliedern des ge¬
nannten Ausschusses ein Kompromiß zustande gekommen und
vereinbart worden, die Bekanntmachungdes Staatsministeriums
vom 9 . April 1897, betr . die Förderung der Pferdezucht, wie
folgt zu fassen, redaktionelle Aendcrungeu Vorbehalten:

Z . V . 1 , Abs. 2 erhält folgendeFassung : „ Die anzu¬
nehmenden Stuten sind unter fortlaufenden Nummern und
unter Beilegung von Namen , die Hengste gleichfalls mit fort¬
laufenden Nummern und mit den ihnen bei der Körung ge¬
gebenenNamen einzutragen. Bei jedemeingetragenenPferde rc. "
(wie bisber.)

Z . V . 3 erhält folgende Fassung : „ Die Stutbücher
werden nach Bedürfnis gedruckt und in den Handel gegeben . "

Z . V . L . a . 5 erhält folgende Fassung : „ In das Hengst¬
register des neuen Stutbuchs sind zunächst alle diejenigenälteren
Hengste, die für den Nachweis der Abstammung der in das
Stntbnch eingetragenen Stuten in Betracht kommen, mit den
ihnen in den beiden ersten Bänden des oldenburger Gestüt¬
buchs gegebenen Nummern und Namen einzutragen. Soweit
diese Hengste mich in das staatliche Stammregister einzutragen
sind, sind die ihnen dort gegebenen Nummern und Namen im
Hengstregister in Klammern anzusügen. Des weiterensind ein¬
zutragen die in das ungedruckte staatliche Stammregistcr aus¬
genommenen Hengste. Diesen und den nach ihnen weiter ein¬
zutragenden Hengsten sind zunächst Nummern zu geben , die
denjenigen Nummern entsprechen, welche im zweiten Bande
des oldenburger Gestütbuchs solchen Hengsten verliehen sind,
die für den Nachweis der Abstammung der in das Stut¬
buch eingetragenen Stuten nicht in Betracht kommen . Den
dann weiter einzutragendcn Hengsten sind fortlaufend Nummern
zu geben, welche mit der Nummer 1585 beginnen.

Bei der ersten Drucklegung des neuen Stutbuchs ist das
Hengstregister von der Nummer 1243 an abzudrucken ."

Der Bericht des Verwaltuugsausschnsses wurde vom Stut-
buchführer verlesen, worauf Herr Lübben seiner Befriedigung
darüber Ausdruck gab, daß wenigstens der erste Antrag des
16. Bezirks (die fortlaufende Nnmerierung der Hengste betr.)
in dieser Weise erledigt sei . Weiter sei nichts zu

"
erreichen ge¬

wesen, und man müsse auch die jetzt beschlossene Aendernng
des Gesetzes als einen erheblichen Fortschritt anerkennen. Die
in dem 2 . Anträge des 16 . Bezirks gewünschte eventuelle Be¬
nennung und Numerierung der Nachzucht habe noch keine An¬
erkennung gefunden. Es müsse hier die Zukunft lehren, ob
diese seitens der großen Mehrheit der Bezirke und des Ver¬
bandsausschusses im Interesse der oldenburger Pferdezucht er¬
strebte Maßnahme auf die Dauer zu entbehren sei . Dann
wurde die Angelegenheit für erledigt erklärt.

Ueber die frmtkstrister Ausstellung,
welche bekanntlich von Seiten des Verbandes mit 7 zwei¬
jährigen Hengsten und 4 dreijährigen Stuten beschickt werden
soll, erfolgte kurze Mitteilung .—Nachdemdann noch verschiedene
interne Angelegenheitenerledigt waren, wurde die Sitzung gegen
S Uhrgeschlossen.

Deutscher MeichsLag.
88 . Sitzung vom Mittwoch , den LS. April.

Am Bundesratstische : Gras Posadowsky.
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung der

Novelle zur Gewerbeordnung.
Neben einer Reihe minder wesentlicher Bestimmungen

enthält dieselbe namentlich eine Vorschrift, welche die Stellen¬
vermittler und Gesindevermieter der Konzessionspflichtunter¬

wirft (Artikel 3 der Vortage). Ferner trifft ein Artikel 6
Bestimmungen zum Schutze der Konfektionsarbeiter und
Arbeiterinnen, besonders auch in Bezug auf Mitgabe von
Arbeit nach Hause. Ein Artikel 8 betrifft den Schutz der
Angestellten rm Handelsgewerbe, Vorschriften über Ruhezeit,
Zulassung von Anordnungen über Zeit des Ladenschlusses,
sofern diese von mindestens zwei Drittel ver beteiligten Geschäfts¬
inhaber einer Gemeindebeantragt werden, rc. In Verbindung
hiermit werden zur ersten Beratung gestellt : ». ein Antrag
v. Heyl u . Gen ., betreffend den Arbeiterschutz in Werk¬
stätten der Hausgewerbetreibenden, sowie die Arbeitszeit der
weiblichen Angestellten in Ladengeschäften und Schank- und
Gastwirtschaften, sowie b) ein Antrag Bassermann und
Genossen zur Gewerbeordnung tz 133, betreffend Kündigungs-
Verhältnisse bei den gewerblichen Arbeitern, Werkmeistern,
Technikern.

Abg. Heyl von Herrnsheim (natl .), bedauert, daß in
der jetzigen Vorlage die Bundesratsbefugnisse nicht ganz so
ausgedehnt seien wie in der früheren, so fehlten z . B . Be¬
stimmungen über Krankenversicherungspflichtder Heimarbeiter.
Durchaus unzulänglich seien die bestehenden Vorschriften der
Paragraphen 135 — 139 der Gewerbeordnung zum Schutze der
Arbeiterinnen in der Konfcktions- und Wäscheindustrie. Auch
was die Vorlage bringe, genüge noch nicht. Vor allem be¬
dürfe es — und das wolle sein Antrag — einer scharfenKon¬
trolle auch der Wohnungsverhältnisse bei den Heimarbeiterinnen
in der Konscktionsbranche, desgl. der Arbeitszeit bei diesen
Arbeiterinnen wie bei denen im Gast- und Schankwirtschafts¬
gewerbe. Endlich betont Redner noch die Notwendigkeit,
namentlich für die weiblichen Angestellten, in offenenVerkaufs¬
stellen durch Vorschriften über Mindestruhezeit zu sorgen.

Abg. Wassermann (natl .) : Sein Antrag bezwecke nur die
Gleichstellung der Werkmeister mit den Handlungsgehilfen in
Bezug auf die Kündigungsverhältnisse, vor allem durch Schaffung
einer gleichen Kündigungsfrist für Angestellteund Unternehmer.
Zur Vorlage übergehend, bemängelt Redner, daß in Bezug aus
die Gesindevermietungspeziell hinsichtlich der Strafbestimmungen
zu viel der Partikulargesetzgebung überlassen sei . Halte man
überhaupt Strafbestimmungen hier für nötig, so empfehle sich
doch jedenfalls der reichsgesctzliche Weg. (Der Reichskanzler
betritt den Saal .) Betreffs des Ladenschlusses sei er der An¬
sicht, daß es sich dabei allerdings um Eingriffe in das Recht
der Einzelnen handle, daß aber doch die Rücksicht auf die All¬
gemeinheit Vorgehen müsse . Zweifellos sei, daß die Enquete
ein sehr trübes Bild über die Ausnutzung der Handelsgehilfen
in den offenen Verkaufsgeschäftenergeben habe. Für angezeigt
halte er Arbeitsordnungen für die großen Warenhäuser , sowie
Ausdehnung der Gewcrbeinspektion aus die Hausindustrie . Er
könne nur hoffen , daß es der Kommission noch in diesem
Sommer gelingen werde, alle in dieser ganzen Materie liegenden
Schwierigkeiten zu überwinden.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Wenn die Vorlage
hinsichtlich der Konfektionsindustrie nicht alles so regele, wie
der Laie cs vielleicht wünschen möge, so liege der Grund darin,
daß hier das Handwerk mit Hineinspiele , was mannichfache
technische Schwierigkeiten zur Folge habe. Gegen den 8 -Uhr-
Ladenschluß bestehe großer Widerspruch. Man thue daher
gut , den Handclsgehilfen mit etwas sanfteren Mitteln zu
helfen. Statt der Maximalarbeitszcit empfehle sich eine
Minimalruhezeit . Eine solche von 10 Stnnoen werde zur
Not auch für die Handelsgehilfen in der Großstadt genügen
und stelle jedenfalls schon einen großen Fortschritt dar.
Persönlich glaube er, daß der Antrag Bassermann keinen Be¬
denken unterliege. Anders liegt die Sache mit dem Anträge
Heyl. Die Vorschläge desselben, betreffend Arbeiterschutzin
Werkstätten der Hausgewerbetreibenden, dürften zum Teil
nicht durchführbar sein.

Abg. Freih . von Stumm (Reichsp.) wendet sich gegen die
Vorschläge der Nationalliberalen . Die Anträge des Freiherrn
v . Heyl scheinen mir von einer ganz falschen Grundlage aus-
zugehen . Außerdem ist eine solche Kumulation von Gesetzen,
wie sie seine Anträge darstellen, höchst bedenklich . Man weiß
schließlich gar nicht mehr, was recht ist . Es ist heute schon
sehr schwer , eine Uebersicht zu behalten. Die Arbeiterschutz¬
bestimmungen lassen sich nicht ohne weiteres auf die Haus¬
industrie oder gar auf einzelne Heimarbeiter anwenden. Sollen
denn einzelne Beamte berechtigt sein , abends die Wohnungen
von alleinstehendenNäherinnen zu betreten, um die Befolgung
der Arbeiterschuhbestimmungen, wie sie Frhr . v. Heyl vorschlägt,
zu kontrollieren? Das wäre doch sehr bedenklich . Außerdemleiden
dieAnträge des Frhrn . v. Heyl an Unklarheit und daran , daß ihre
Forderungen zu weit gehen . In den Schank- und Gastwirt¬
schaften läßt sich die Mittagsruhe schwer regeln. In : allge¬
meinen kann ich nur bitten, die Anträge der Nationalliberalen
mit der Vorlage nicht zu verquicken und sich auf den Boden
der letzteren zu stellen.

Abg. Pfmmkuch (Soz.) : Wir haben die Allsicht , daß
diese fortwährende Flickarbeit an der Gewerbeordnung nur
vorgenommen wird, um den Vorwurf von dem Stillstand der
Sozialpolitik zu entkräften. Man sollte wirklich einmal gründ¬
liche Arbeit machen. Die Heiniarbeit mich überhaupt aus dem
Rahmen unseres Wirtschaftsleben beseitigt werden. Redner
erneuert das Verlangen nach Arbeiterkammern und höherer
Entlohnung der Ueberarbeit. Hinsichtlich der Stellenvermittelung
wünscht er nicht Ausdehnung der Konzessionspflicht, sondern
gesetzliche Bestimmung, daß die Gebühren von den Arbeit¬
gebern bezahlt werden. Ferner spricht er sich für Festsetzung
der Arbeitszeit, u . a . für eine mindestens einstündige Mittags¬
pause und für Erleichterung der Angestellten im Gastwirts¬
betriebe aus . Er schließt mit dem Bemerken, daß eine Gleich¬
berechtigung der Arbeiter mit den Arbeitgebern erzielt werden
müsse.

Abg. Jacobsköttev (konf) : Die vorgeschlagenenLohn¬
bücher und Arbeitszettel betrachten wir nur als einenVersuch,
den wir aber mit der Regierung machen wollen. Die Heim¬
arbeit an sich ist etwas so Gerechtes und Natürliches , daß ich
nicht verstehe , ivie man sie so verurteilen kann. Den Anträgen,
die Heimarbeit zu verbieten, können wir ruhig entgegensetzen;
die verbündeten Regierungen werden sie nicht annehmen.
Artikel 1 ist der wichtigste , der sich mit den Verhältnissen der
Gehilfen und Lehrlinge beschäftigt. Jeder weiß, daß in keinem
Beruf eine solche Ausbeutung besteht , wie im Kaufmannsberuf.
Die Kaufleute haben auch oft genug einen einheitlichen Laden¬
schluß einsühren wollen ; aber das ist eben nur möglich durch
gesetzliche Bestimmungen. Zweifelhaft muß es erscheinen , ob
es möglich sein würde, einen einheitlichen8 Uhr-Ladenschluß
einzuführcn wegen der Verschiedenheit der Verhältnisse. Auch
mit der Mittagspause ist es ähnlich . Die Angestellten dürfen
nicht über Gebühr ausgenutzt werden. Dem wird durch die
zehnstündige Ruhezeit entsprochen. Verschiedene Auswüchse,
die sich bei der Sonntagsruhe herausgestellt haben, wird ' die
Konimission auch Gelegenheit haben zu beseitigen. Ich be¬

antrage ebenfalls die Verweisung an eine Kommission von S1
Mitglledern und hoffe , daß deren Arbeiten einen bedeutsamen
Schritt auf dem Wege sozialer Fürsorge bedeuten werden.
(Beifall rechts.) ,

Abg. Pauli -Potsdam (Antis.) spricht sich für dre Re¬
gierungsvorlage aus und stimmt mit Abg. Pfannküch darin
überein, daß die Stellenvermittelungsgebühren nur von den
Arbeitgebern bezahlt werden sollen. Mit der Kommissions¬
beratung ist Redner einverstanden.

Darauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 1 Uhr.

Schluß 5 '/. Uhr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 20 . April. Kursbericht der Oldenburgische»

Svar» und Leih-Bani.
3 '/. PCt. Deutsche Rsicksanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 V, PCt. vo. vo.
3vCt- de. do.
3 '/ , pCt. Alte Oldenb. Kom'ols
3V- pCt . Neue do. do. ( halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 PCt. do. do. . - - -
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der siaatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 vCt. Oldenb. Pränusn -Ameibe
3 '/- pCt. Preußische lonsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3 V, :Ct. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 PCt. do. de. do. .
3V - pCt. Br nur Staats-Anleihe von 1893
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollcammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/z pCt. Butjadinger Amtsv .; Hohenkrch.
3 >/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4vCr. Moskau -Windau -Rybinsk- Eisenb.-Prior . gar.
4 pCt. Njäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 PCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire in: Verkauf N PCt. höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M .)
4 VCt . do . (Stücke von 1012,50Mk.
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar.
3 V- pCt. Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VH . u. VHI . , unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
3 7, pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hhpotheken-

Ankauf
VC :.

100,10
100,20

91,70
98.50

93.50
90

99
13 ! ,40

100,20
100,30

91 .70
96.70

100
100
97 .50
97,50

100 .50
100,40
100,50

Verkauf
vCt.

100,65
100,75
92,25
99,50

99,60
91

100
132,20

100,75
100,85

92 .25
97.25

98,50

100,95
101,05

59,50 60,05

100,10
100,20
97,20

95,80
102 .20

100,65
10o,90
97,75

96,35
102,50

167,90 168,70
20,365 20,465

4,17 4,22
16,76 —

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4pCt. do. do. , Serie I, „ „ 1909 . 101,95 102,50
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105 105 106
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — 157,50
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.) — 105,50
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.»Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . — —.
Warvssp .-Prior .-Akt. lII.Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ ,, 1 2. „ ,,
.. „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 140 pCt. bez . G.
Oldenburg. Enenhütten -Aktisn (Augustfehn) 139,75 PZt. bez . G.
Oldenb. Verficher.-Gesellschafts-Aktren Vs: St. —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 '/, PCt.
Darlehenszins do. do. 5Vs vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto-Korrsnt 5 vCt.
XL . Dis 4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken»

und Wechselbank, Serie I, unkündbar bis 1909, bringen wir bis
weiter regelmäßig zur Notiz.
Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

am 19 . April 1899.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger

Weizen
südrussischer

Mrk. Mrk.
7,70 Gerste , inländische —

8,- „ russische 6,30
8,20 Bohnen 7,70
8,50 Buchweizen 8,50
8,20 Mais 5,20
8,50 Kleiner Mais —

Luprnen
pro Centner.

6.-

WitterrmgSbeobachttmge » in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. rhernis-
merer

» RS.

» arometer
>variier

ww Zoll »,
! Li« .

Lufttemperatur
Monaj . § SSchft«. j niedrig»

19 .April
20 .April

7U. Nm.
8 „ Dm.

- l- 9.1
' s- 6 .2

766,9
766,8

28 . 4

28 . 3,8
19 .April
20 April

-j- 11 .4 - i - 1 .8

Ersparnngskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk . 69 Pfs.
Im Monat März 1699 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,562 „ 82 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,786 „ 16 ,,

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 „ 05 „
Bestand der Motivs, (zinslich belegte
, Kapitalien und Kaffenbestände ) . . 18,424,766 „ 13 „

in weiß und crsme in großer Wahl
zu sehr billigen Preisen . Nettere

Muster und Reste ganz unter Preis . In groster Aus¬
wahl : Rouleauxstoffe , Spachtel -Nouleaux u . Spitzen.

Julius Harmes , Wttinsßr. 1k.
Klassiker - Bibliothek

für das deutsche HanS
in 81 eleq . gleichmäßig . Liebhaberbänden , sowie alle anderen
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
aufschlag schon gegen monatl. Teilzahlungen von 3 .— an.
Prospekte kostenfrei . G « Rüdenbergjn»., Hannover.



Anzeige«.
Oeffciitlicher

Immobil - Verkauf.
Der Kaufmann und Wirt

G . Gusfeld -Ordemann will sein
hier an - er Donnerschweerstratze
belegenes

Immobil.
bestehend aus einem zweistöckigen
mehrere Wohnungen enthalten-
- en Wohnhaufe nebst Anbau
(Bäckerei) , Einfahrt und Garten
zuvGefamtgröfte von 13 an 16 qm,
mit Antritt auf den 1. Mai oder
1. Novbr . d. I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen lassen und
ist hierzu anderweiter Termin auf

Dienstag,
den SA. Apvil d. Js .,

nachm. 5 Uhr,
im Hanse des Verkäufers be¬
stimmt.

In dem zu verkaufenden Haufe
ist seit langen Jahren eine
Kolonialwaren - , Tabak - u.
Cigarren - Handlung, sowie
Wirtschaft, auch bis vor
Jahresfrist eine Bäckerei mit
gutem Erfolge betrieben worden
und dürfte es einem thätigen,
umsichtigen Geschäftsmanns nicht
schwer fallen , sich in demselben
eine gute Existenz zn sichern.

Ein bedeutender Teil des Kauf¬
preises kann ans längere Jahre
unkündbar auf dem Immobil
stehen bleiben.

Im ersten Berkaufstermin sind
35,666 Mk. geboten.
_ W . Köhler, Aukt.

Das an der

Heiligengeiststr. 15
(neben den Kasernen)

belegene Immobil der Frau
Ww . Snding Hieselbst soll
umständehalber preiswert ver¬
kauft werden.

I » dem Immobil wird seit
langen Jahren

Riltmst mi>

HMlmi
mit bestem Erfolge betrieben
( die Wirtschaft seit vierzig
Jahren ) . In der Wirt¬
schaft ist ein flotter Tages¬
verkehr. Es ist auch Stallung
zum Ausspann vorhanden;
ferner ein großer Garten.
Die vorzügliche Lage des
Jmmobils , sowie das Re¬
nommee des bisherigen Be¬
sitzers garantieren einem streb¬
samen Manne ein sicheres
Auskommen.

Nährere Auskunft erteilt
schriftlich und mündlich

Bergslr. 5. kuä . Mk ^en,
_ WechrMr . « . Mandatar.

Osterrrburg.
Empfehle frische große und kleine

Schellfische und Backschollen.
Bakenhus , FMan -rung,

flltmenstr. 5.

Streeb b. Oldenburg (Wiemerslande).
Meinen ««gekörten

Herdbuchsstier

Vom Loste» äas Loste.

sind mit den hervorragendsten Neuerungen und Verbesserungen, die sich in der Praxis als
wirklich vorteilhaft bewährt haben, ausgestattet.

Kugelsicherung. Kettenzug direkt über den Kugellager », wodurch eine gleich¬
mäßigere Belastung der Lager, leichterer und ruhigerer Laus und längere Haltbarkeit erzielt
wird . Achsenschmiernng bedeutend verbessert. Die Kugeln laufen permanent in Oel.
Besitzer eines Gritzner -Rades haben sich mit der schwierigenArbeit des Oelens nur sehr selten
zu befassen . Für jedes Rad ein Jahr Garantie . Unterricht für Käufer gratis.

LI.
Oldenburg , Haarenstraße 52.

MiibmMc ZW- « Leih-V« k.
Wir nehmen Gelder zur Verzinsung an auf Check¬

konto, kurze, dreimonatige und sechsmonatige Kündigung,
sowie aus feste Termine.

Bei sechsmonatiger? Kündigung beträgt die
Zinsvergütung : unter dem jeweiligen Diskontsatz der
deutschen Reichsbank , mindestens Zl/jo , höchstens 4 °jop . a.,
augenblicklichalso

Mpschle zumDecken. I . Abel.

mit Schutzmarke „ Mühle, " welche zu beachten bitten, ist die neueste , vorzüglichste,
gemahlene Seife.

Ilrrülrsi 'tnoirs » i » Hir-sv AVii'irnirc; ! Qvi - Lvlolg ist üvsrrasoLsLckr
Diese gemahlene Seife ist schnell eingeführt und unentbehrlich geworden.

Hausfrauen ! Wäscherinnen!
lHtir genügt, um die glänzenden Vorzüge vor anderen an-

gepriesenen Fabrikaten kennen zu lernen
Zu haben in Oldenburg i . Gr . bei Herren:

W . Dreher , Staustraße 23;
8 . Böwer , am Markt 20;
H. Eilers , Achternstraße 44;
I. H . Kroeger , Steinweg;
I . Wunke, Lambertistraße;

H . Weser , Rosenstraße 40;
Joh . Fr . Wempe , Friedensplatz.

In Osternbnrgr
H . von Campe;
8 . Koopmann;
G . Krnmland.

H. Stöltje , Alexanderstraße;
Vertreter : Herr M. MsirrlLSi » , OISsuvtLL 's , Ofenerstraste 21.

Lejselltlicher Mails
eines

Der Klempnermeister H . D . Müller hier
selbst beabsichtigt, sem an der Kurwick-
straste unter Nr . 1 bei der Einmündnng
m die Langestrafic belegenes, im guten Bau¬
zustande befindliches

MN .AL.8i,
enthaltend 2 Läden , Wohnräume , geräumigen
trockenenKeller re. , öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Termin zur Versteigerung ist angesetzt
ans

den 28.
Freitag" April l

ittags 3 Uhr,
d.

. . I . ,
nachm,tta

m Anton Meyns Restaurant „Nesidenz-
keller" Hierselbst und soll in demselben bei
irgend annehmbarem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt werden, auch kann die Besitzung
vor den , Termin unter der Hand gekauft
werden.

Das Haus eignet sich namentlich für eine
Gemüsehandlung oder für einen Bier¬
verlag.

Kausliebhaber ladet freundlichste ein
C. Memmen , Aukt.

Novdeimeyer
Angel -Schellfische, Pfd.
88—40 .x, beste Nordsee-
Schellfische , Pfd . v . 20 ^

an , Isländer Schellfische 20— 22 Rotzunge,
Butt , Scholle, Seelachs, Kabeltau (Anschnitt),
lebende Krebse, dicke Vareler Granat,
täglich 2 Sendungen , sowie delikate Matjes-
Heringe, L Stück 15 und 20 empfiehlt

H . Bvann , Achternstr. 53.
Fernsprecher Nr. 185.

Verkauf
e. Gastwirtschaft,

verbunden
mit MilialmrenlillMW rc.

Der Gastwirt Foltert Hansen zu Eggeloge
will wegen Sterbefalls seine daselbst belegene

bestehend aus Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
und plm. 120 Sch.-S . Garten - , Bau - und
Weideländereien,

znm Antritt ans 1 . November d. Js . oder
1 . Mai n . Js . stückweise oder im ganzen
öffentlich meistbietend durch mich verlaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ans

Sonnabend, den 13 . Mai,
nach»,ittags 3 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause.
In dem Wohnhause, welches unmittelbar an

verkehrsreicherChaussee steht, ist seit langen
Jahren Wirtschaft und Kolonialwarenhandlung
erfolgreich betrieben, namentlich hat sich die
Frequenz der Wirtschaft, welche einzige am
Platze ist , infolge Chausseebauten in den letzten
Jahren bedeutend gehoben.

Die Ländereien, welche größtenteils unmittel¬
bar beim Hause liegen, sind bester Bonität.

Käufer kann die jetzt vom Verkäufer ge¬
pachtete Weggeldshebestelleübernehmen.

Es findet nur dieser Termin statt und wird
bei irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Westerstede. C . Wettermann , AM.

Bilder , 4 zinn. Maße , Thermometer, gr. Vogel-
und Papageibauer , Kaninchen- u . Hühnerhaus,
2 Weiße Lachtauben, div. Farben (wetterfest),
Herrenkleider, Bestecke, Löffel und Gabeln
(Cristofel) . Bleicherstraße 1.

A Schmie!
ordenham . Der SchmiedW . Fortkamp

(z. Zt . zu Eckwarden) ist gezwungen, die von
ihm per 1 . Mai 1899 käuflich erworbene, zu

addens belegene

Besitzung
des Schmiedemeisters H . Hayeßen daselbst so¬
fort anderweitig zu verwerten , da er aus
Gesundheitsrücksichten das Schmiedehandwerk
nicht weiter betreiben darf . Das Immobil
besteht aus einem gut erhaltenen Wohnhause,
einer neuerbauten Schmiede und 8 sr 21 gm
Haus - , Hof- u . Gartengründen . Seit längeren
Jahren wird dortselbst das Schmiedehand¬
werk mit nachweisbar bestem Erfolge betrieben
und wird ein tüchtiger Schmied, der nament¬
lich in Huf - und Wagenbeschtag erfahren
ist , eine sichere Brotstelle findeil.

Das Schmiedegerät kann mit übernommen
werden.

Der Kaufpreis ist äußerst niedrig gestellt , die
zu leistende Anzahlung gering.

Kaufliebhaber , denen ich jede gewünschte
Auskunft gern und unentgeltlich erteile, wollen
sich bis zum 25 . d. Mts . mit mir in Ver¬
bindung setzen.

E . Schmidt , Rechnungssteller.

Zn verkaufen Ziegendünger.
Nelkenstraße 14.

Oeffentlicher Verkauf
von

Geschäftshäusern.
Dev Kaufmann I . G . Stöltje

will feine hier an dev Haaren¬
strafte unter Nr . 44 «nd 44 a
belegene » beiden

Geschäftshäuser
zum sofortigen , eventl . auf
spateren Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen kaffen.

Hierzu ist abermaliger Termin
ans

Mittwoch,
den 26 . April d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Grub es Gasthof an der
Haarenstrafte hierf. anveraumt.

Die al» vorteilhafter Geschäfts¬
lage belegene » beiden Häuser
sind im vorigen Jahre neu er¬
baut , enthalten je einen groften
Hellen Laden , Kontor «nd Lager¬
raum , sowie zwei geräumige
Familienwoynnngen.

Bei hinreichendem Gebote er¬
folgt in obigem Termine der
Zuschlag.
_ W . Kö hler, Aukt.
kLürraä, gut erkalten , so Lllr.

8obüttüi§8lr. 14.
Etzhorn. Zu verkaufen eine Ziege.

Ww . Oettje ».
Wardenburg . Zu verkaufen eine nahe am

Kalben stehende Kuh. _ B . Teeb ke« . ^
Diejenige erkannte Person,

welche am 16 . April auf dem Kriegerball in
Petersfehn eine Damennhr gefunden u . mit¬
genommen hat, wird ersucht, selbige innerhalb
8 Tagen beim Wirt D . Kaiser daselbst ab¬
zugeben, widrigenfalls andere Maßnahmen er¬
griffen werden.

* * * « -» » * * « -» * * * * *

K k
' stsnt-AvIlsi'-Lggsn,

Pattznt -Wi686kl -Lgg6n,
MOA » r

F l,Aaek68 ölitr-Lggen,
I>aae >L68 Acklvn -LggM
empfiehlt in den nettester» Aus¬

führungen zu billigsten Preisen

§ UI . k . ksMsbsvk . I

§ * * * * * » -



Hei ? ^Lcerröss-

s
von

^ . _ _ Wüsting , von
4 bis 6 Uhr bei Clauflen daselbst . Außer¬
dem vom SV. d. M . bis 1. Mai in meinem
Hause.

Vertreter G. Carstens.
St . Schlachthaus —Freibank.

Freitag «nd Sonnabend , nachm. 2 Uhr:
Verkauf von Rindfleisch , Pfund 4V Pfg.Es können Stücke von bis 10 Pfd . abgegeben
werden. _ Arens.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Darlehen
von 200 aufwärts erhalten sichere Leute
diskret bei sofortiger Erledigung durch

Er . Grimm , Wiesbaden.
Netourmarke beifügen.

Wohnungen.
Osternburg . Zu vermieten kleine Unter-

_ Ulmenstraße 11.
Zu verm . zum 1 . Mai möbl. Stube mit

Kabinett , ev. ganze Pension.
Molktestraße 13."

Zu vermieten zum 1. Mai eine ge-
räumige Oberwohmmg, Stube , Schlas-
kammer und Küche nebst Kellerrmrm.

Kurwickftra ste 34.
Zu vermieten zum 1. MaHne ge,

räumige Oberwohming, Balkonzimmer-
Stnbe , Schlafkammer m »d Küche mit
entsprechendem KeUerranm.

Kurwickstraße 34.
Wegzugshalber auf gleich oder spater

eine Oberwohrmng mit etwas Gartenland
zu vermieten.

Näheres Ziegelhofstraste IN.
Zu vermietenStttbe n . Kammer, möbl

aus gleich. 3. Etmernstraße 12.
Zum 1 . Nov. zu verm. 1 ger. Laden nebst

kl. Wohnung . Horrmeyer , Staustr . 23.
Zuvermieten Stnbe n. Kammer billigst

Nordstraße 4,
desgleichen Stube u . Kammer an eine Dame.

Haarencschstr. 5.

Vakanzen und Stellengesuche.
Hahn. Sofort S tischler.

Aug . Garrels.
Eine tüchtige Schneiderin für

Rock- und Taillermrbeit , welche
selbständig arbeiten kann, findet
sofort dauernde Beschäftigung.

FM k . Wl6S !ckAW6l '
,

kl. Katharinenstr . 6, oben.
Suche Köchin , Mädchen für Küche u . Haus,

sowie ein gewandtes Mädchen für Küche und
Haus bei einer Dame und ein gewandtes
Mädchen beim Ehepaar ohne Kinder.

Suche ein gewandtes Kindermädchen im
Alter von 15—16 Jahren nach Wangeroog,
Monat 10 ^ 6, freie Reise, sowie f. Norderney
und Borkum Mädchen für Küche und Haus,
Abwaschmädchen, Waschmädchen und kleine
Hausdiener auf sofort und Mai gegen guten
Lohn, die Mädchen Monat 30 und 10
Reffei-ergütung.

Suche für gewandte junge Mädchen, Alter
17 Jahre , die in allem geschickt sind, Stellung
gegen geringe Vergütung.

_ Frau Kruse , Stcinweg 4.
Gesucht zum 1. Mai oder fp.

eine alleinstehende , rüstige Frau,
sehr akkurat und zuverlässig,
welche gegen freie Wohnung u.
Heizung die häusliche Arbeit
übernimmt . Näheres

Banmgartenstraste 4.
Gesucht für hier auf gleich oder Mai eine

Köchin für ein Hotel ersten Ranges.
Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,

_ Jakobistraße 2.
Gesucht zu Mai eine Haushälterin für

einen einfachen landwirtschaftlichen Haushalt.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakovistraße 2.
Gesucht ein junges

Mädchenzum 1 . Mai oder später zur Stütze
der Hausfrau , am liebsten vom Lanoe, schlicht
um schlicht oder gegen etwas Salär.

D . Punkt.
Ges. f. Börkmn j. Mädchen zum Ser¬

vieren, SVV bis Svv Mk. Verdienst.
Mädchen n. j. Mädchen zum Kochen
erlernen f. Norderney . Viele Mädchen
«nd Kleinknechte für hier. Mädchen
Mtd Köchinnen nach Bremen.

Frau P . Hotmg, Haareustr. Mb.

Ausnahmepreise
Porzellan und Fayence.

guten Qualität,
LirsLisvi»

1 .55 u. 2

7afs !g88 eklnn in eolilsm fonrvlian in
Terrinen 2 u . 3
Ragoutschüffeln mit Deckel 1 .55, 1 .75 u . 2 ^ ,do . , viereckig , „ „ 1 .75 u . 2 -v/L, 1 .10, 1 .45, 1 .90
Gemüse - u Kompott -Schüsseln , 4eckig, 27,33 , 44, 65 ^ u . 1 -E, 18, 25, 35,45,65 u . 90 ^,Sauciers 1 . 10, 1 .20, 1 .50 80 1 u. 1 . 15
Platten , oval, 40, 50, 67 ^ 1 . 10, 1 .50, 2.95 34, 50, 60, 80 1 .15, 1 .55, S

do., rund , 1 .25 1 .25
Teller , tief und flach , per Dtzd . 8 .25 per Dtzd . 3.25 ^5,
Kompott - u. Dessertteller „ „ 1 .75, 2 u . 2.50 „ 1 .55 u . 2.50
Kartoffel - und Gemüseschüffeln 18, 22, 34, 50, 58, 70, 80, 90 ^
Kaffeekannen , diverse FaconS, 36, 45, 60, 75, 90 1 .20, 1 .45
Taffen , groß L Paar 20 und klein ü Paar 13

ssayenos.
Teller » groß per Stück 7
Taffen L Paar 7
1 Satz Kumpeu , 6 Stück 1

Lekiss Poprelian
fün kestauratsurv.

Kaffeetaffeu per Dtzd . 2.70
Bouillon -Taffen per Dtzd . 3.80
Dessertteller , 19 ow, per Dtzd . 2.40
Kartoffel - und Gemüseschüffeln

19 , 33, 50, 65, 80 4, 1 -20
Tafelservice in echtem Porzellan, 23teilig, 6 Pers ., in Feston 10.75 in engl. 10.35

do. „ „ „ mit 5 Dtzd . Teller, 74tenig, 12 Pers ., in Feston 31 .90 in engl. 30.50
Ich bemerke nochmals ausdrücklich» daß gleich gute Dualitäten hiev bisher noch nie zn

solch billigen Preisen verkauft sind , und mache ich für WM" Brautausstattungen "M8 besonders
darauf aufmerksam.

Hlko Wschmsnn
Achternstraße 36.

W'. «IE, K
Hofkutistfärbcrei , Waschanstalt » chemische Wäsche.

Willi Aeemd
fahrt für 18SS

'LM.GM.ÄMWUSZ* SLMlL
in OZÄvrikrrLA'K i . Gr.» Schüttingstraße Nr . 20.

Aikiaken in KLens-Wordercharn , DekMenhork, Kohenkirchen, Jever N . WechLa.
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobnch, die wir in jedem

Betrage entgegennehmen:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z . Zt . 4 !
oder bei ganzjähriger Kündigung sbst.
auf Check -Konto . S °/>,
auf feste Termins nach Nebereinknnft, je nach der Höhe des Reichsbank¬

diskonts und der Dauer der Einlage.

I« ,
3V >«,

Dis DLnsLiMsu.
L . ssradastsvör. kiodst.

Kuust-Auktiou
w

Die in Gemälden ülteeev und tteueeev
Meister*, sowie ea. 300 Kupferstichen bestehenden
Sammlungen der verstorbenen Herren M . NsjiM'wd
RMfZ und Lsnsul G. N. KnAZMrK
werden am

Dienstag, de« SS. April,
von morgens Präzise 1« Uhr an

im Li ? s « rsr LmklLH . ALSS
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichnetenversteigert. — Vorbesichtigung im Kaufhause
am Sonntag , den 23. April, 10 —4 Uhr, Montag , den 24. April, 11—3 Uhr.

Kataloge gratis und jede Auskunft durch

Jaderberg . Gesucht umständehalber auf
Mai oder später eine Groflmagd.

G . Dahlmann » Gastwirt.
Gesucht einige tüchtige Edarbeiter.

G . Kettler.
gesucht j . Mädchen » tue grundtrcy Vas

Schneidern crlemen wollen. Nadorsterstr. 62.

Gkjüßt kl» Tspezier-Eehiiie
und ein Arbeitsbursche.

Ed . Fieck , Nelkenstraße 6.
Wiefelstede . Gesucht auf sofort ein

Geselle aus dauernde Arbeit.
G . Winter , Schneidermeister.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen von
15—17 Jahren . Zu erfrag , in der Exp, d . Bl.

Ein zuverlässiger Bursche findet dauernde
Beschäftigung . Bültmaun L GerrietL.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Stundsmnädchett für einige
Vormittags - u . Nachmittagsstunden zu leichteren
häuslichen Arbeiten.

Frau Regierungsrat Gram - erg»
Huntestr . 18. _

Gesucht zum 1 . Mai ein ordenil . Madien.
Amalienstraße 12a.

Gesucht ttichtige Weißnäherinnen und
1 Lehrmädchen für meine Arbeitsstube.

Theodor Meyer » Schüttingstr . 8.
Umständehalber aus Mai noch ein Mädchen

von 16 bis 18 Jahren . Wallstr . 20.
Umständehalber suche zum 1 . Mai ein tüchr»

Mädchen für Küche und Haus gegen hoher
Lohn. Frau Jda Bergen » Auguststr. 33.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Wechloy . „ Zum dröge » Hasen ." Am
Sonntag , den 23. April:

Konservator des Kunst-Vereins in Bremen,
beeid . Kunstmakler und Taxator.

Bremer Kaffee -Rösterei sucht eingeführten
Vertreter

gegen hohe Provision.
Offerten mit Referenzen unter H . K. post¬

lagernd Bremen I erbeten.
Westerstede ! Gesucht auf sofort

"

A Zimmergesellen.
Oetje Hinrichs.

Rastede . Gesucht ans sofort ein tüchtiger
Schuhmachsrgeselle auf dauernde Arbeit.
_ _ H . Stolz , Schuhmacher.

Gesucht auf sofort junge Mädchen für
unsere Weißnäberei.
Ikssmsvkvr L ffsverlcsmp , Haarenstr . 56.

8tSlI« lMSöuns ksnkm., teolm . et«
Xreisen (auvli Damen)
erhalten Drosx

äuroii L O » ., LikSrLsilÄ.
Zratis

Kinderfrau oder Mädchen für die Tages¬
stunden. Frau Joh . Bremer , Haarenstr .30.

Junge Mädchen können den Haushalt er¬
lernen, Pensionspreis 300 >//L.

Molktestraße 13.

WM-
wozu freundlichst einladet G . Küpker.

Am Sonntag , den 23. d . MÜ

KleinerBall,
s ^ wozu ergebensteinladet

Nachm.-Zug Oldenburg -Bloh 3,11 Uhr.
Drielaker Hof . Am Sonntag , den 23. V. M . :
Oeffentl. Tanzmusik

(Anfang 4 Uhr ) »
wozu freundlichst einladet

Gerh . Barkemeyer.

Freitag, 21. April 18991
"

Vierter Abend für

Kammermusik
im „Kasino"

, 7 Uhr.
Streichquartette von Mozart und Haydn,
Klavierqnintett von Brahms.
Einlaßkarten im Vorverkauf (bei Max

Schmidt am Theaterwall ) und an der Mcnd-
kasfe 2 -/L ; Schülerkarten 75

Dnsterbehn . Beniner.
Knhlnmnu.

Klapproth . Kufferath.
Briantwottlichrr Redakteur : Wilhelm Ehlers , iür den Jnstraienreilverantwortlich: V. Radomsky, Rotationövruä «nd Verlag von B. Schars in Olverchmg.
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Der linke Wefemrmvon Meren
bis Jedderwarderstek.

Oldenburg , 20 . April.
Mhätzter Seite wird uns geschrieben : Nachdem über

auch den Landtag beschäftigten , soll im Nachstehenden versuchtwerden , auf Grund geschichtlicher Nachrichten und eigener Er¬
lebnisse euuges über die Entwickelung des voracdachten Weser¬
armes mitzuteilen:

. Zu Anfang dieses Jahrhunderts etwa hatte die Strom¬
rinne dieses Weserarmes eine für das Weseruser dieser Strecke
sehr ungünstige Tiefe, ^ welche bei der Tettenserhörne ca . 9 m
und ber rZedderwardersiel ca . 18 in betrug ; infolgedessen war
Las Weseruser auf dieser ganzen Strecke im Abbruch . Letztererwurde

. allmählich stellenweise so bedenklich , daß die Behörde
aus Mittel zur Abwehr bedacht sein mußte . Bereits im vorigen
Jahrhundert war in der Zeit von 1718 bis 1792 aus dieser
Strecke eine Anzahl von Deich -Anlagen gemacht worden , wo¬
bei Hunderte von Jucken besten Landes verloren gegangen sind.

Zu diesem Zwecke wurden damals bei Blexerhörne einige
ablaufende Werte (Schlengen ) in den Strom hincingebaut,
welche bewirken sollten , daß die bisher knapp um die Blexer¬
hörne biegende Ebbeströmnug nach der Volkerserhörne zu , mehr
nach dem östlicheil Weserarm , dem sogen . Wurster -Fahr¬
wasser gedrängt werde . Der Zweck dieser Anlage wurde voll¬
ständig erreicht , denn es bildete sich von der Blexerhörne bis
unterhalb der blexer Fährschlenge in kurzer Zeit eine
Wattfläche , ^ welche heute noch vorhanden ist . Durch
diese Ableitung des Ebbestromes an der Blexerhörne
ist , wenn anfangs , auch im geringem Maße , eine stets
zunehmende Ausschlickuug des ganzen Weserarmes bewirkt
worden . Wie oftmals , namentlich in Stromverhältnissen , kleine
Ursachen große , ungeahnte Wirkungen herbeiführen können,
geht aus einem von damaligen Bezirks -Wasserbaubcamten
herrührenden Bericht hervor , wonach im Spätsommer 1829
ein Teil der in Arbeit befindlichen Senkschlenge eben oberhalb
Fedderwardersiel losriß , und sich mit der F

'
lut auftreibcnd,

in der Gegend oberhalb Waddensersiel an einer kleinen Schlick¬
plate festsetzte . Hierauf machte sich eine bedeutende Ver¬
änderung in der Äusschlickung des Weserarmes bemerkbar , so,
daß kurze Zeit nachher einige der damaligen alten Schlengen
bei Tettens im Schlick beliefen und bald ganz eingehen konnten.
(Vergl . Tenge , Deiche und Userwerke .)

Eine neuere Periode und Ursache der Aufhöhung dieses
Weserarmes ist wohl die im Jahre 1857 bei der Volkerser¬
hörne erbaute Koupierung oder Durchschlag nach denn Laug-
lütjensande . Dieser Durchschlag wurde anfangs auf 0,80 bis
0,85 in Höhe über ordinäre Ebbe erbaut . Der Einstich dieser
Anlage aus die Aufhöhung der Stromrinne war im ersten s
Jahre ein enormer , namentlich an der Ebbe - oder Blexerseite,
wo in einer Entfernung von xlm , 800 m vom Durchschlage
nicht weniger als 1,40 w hoch Schlick gefallen war . Auch an¬
der Flut -

"
oder Tettenserseite war eine Aufhöhuug augenfällig s

bemerkbar . Da mm der Durchschlag in der Stromrinne s
immer so niedrig gehalten wurde , daß kleinere Küstenschiffe
zur Hochwasserzeck denselben passieren konnten , nahm selbst¬
redend die Ausschlicknng auch nicht in dem Maße wie anfangs
Zu. Im allgemeinen wäre es ja mit Freuden Zn begrüßen , ?
wenn , wie es in der 50iger Jahren hieß , der Plan sich ver - '

wirklichen ließe , das Lcmglütjensand mit dem Lutjadinger
Grodenland zu verbinden , nm so mit der Zeit eine ausgedehnte
wertvolle Grodenslächc zu bekommen und dadurch zugleich die
vorhandenen Uferschutzwerke dem Deichbande zu ersparen . Nun
ist aber ein solches Projekt erst dann auszuführcu , wenn die
tettenser und waddenser Sielachten nicht mehr durch ihre
Siele in diesen Weserarm abwässern . Die bnrhcwer und
sedderwarder Sielachten , namentlich aber letztere , werden aller-
menschlichen Voraussicht nach noch für lange Zeiten durch
das sedderwarder Außentief abwässern können , zumal auch
die natürliche Abwässernng des nördlichen Teiles des Lang-
lütjensandes eine genügende Rinne nach der Solthörne zu
offen halten wird.

Was nun die zumeist bedrängte tettenser Sielacht an¬
betrifft , so darf wohl bemerkt werden , daß an eine fernere
Abwässerung in den gedachten Weserarm nicht zu denken ist,
da aus die

'
Dauer das bctr . Außentief nicht offen zu halten

ist und somit etwaige Baggerungskosten weggeworfen sind.
Der jetzige im Jahre 1780 erbaute und 1825 ansgeständerte
tettenser Siel ist wohl noch kaum reparaturfähig , also ab¬

gängig , und die Sielacht wird wohl nicht umhin können , recht
bald einen neuen Siel zu bauen . Angesichts aller hier vor¬

liegenden Verhältnisse dürfte in Erwägung zu ziehen sem, ob
es nicht richtiger ist, nächstens den neuen Siel oberhalb
Blexen , und zwar unterhalb Flagbalgersiel Zu erbauen.

Außer den Neubankosten des Siels , etwa von der Lichtweite
des alten tettenser Siels , zu xlm 80,000 KL gerechnet , würde

hier noch eine Summe für Landerwerb und Anlegung einer
Strecke neuen Binner - Sieltiess erforderlich werden . Da nun
die Staatsbehörde durch ihre Anlagen die früheren Abwässernngs-
verhältnisse der tettenser Sielacht bedeutend erschwert,
wohl gar gestört hat , so dürfte es gerechtfertigt erscheinen,
wenn staatsseitig die Kosten der neuen Einrichtung des

Binnertiess und der Zuggräben übernommen werden . Da , wie

gesagt der tettenser Siel alt ist , so wird die Sielacht unter

allen Umständen die Baukosten des Siels wohl allein tragen
müssen . Es unterliegt sodann wohl keinem Zweifel , daß die

durch die Verlegung des Siels erforderlich werdenden Kosten
der Veränderung des Binnersieltiess ans die Staatskasse über¬

nommen werden . Wie nun einmal die Abwässernngsverhalk-
nisse in Nordbutjadingen liegen , dürfte künftig auch m Er¬

wägung zu ziehen sein , ob nicht zweckmäßiger einige Siel¬

achten kombiniert werden möchten.

Ans aller Welt.
Ueber einen Unfall bei der Abreise des

italienischen Königspaares
wird aus Cagliari von gestern berichtet : In dem Augenblicke,
als der König und die Königin von Italien nach Schlau

abrersen wollten , brach das Geländer einer -- erreiche

ab , auf welcher sich die Zöglinge des Lehrerinnen - Seminars
befanden . Die letzteren stürzten herunter . Die Majestäten
ließen sofort den Zug halten , verließen denselben und begaben
sich zu den Verletzten . Der Unfall ist dem bedauerlichen Um¬
stande zuzuschreiben , daß sich Frauen und Mädchen , die sich
auf der Terrasse des Bahnhofs befanden , so heftig gegen das
Geländer drängten , daß dieses abbrach . Wie sestgestellt , wurde
ein Mann getötet , drei junge Mädchen schwer und zehn leicht
verwundet . 19 Mädchen und eine Frau stürzten herab . Der
König und die Königin setzten die Reise , nachdem alle Ver¬
wundeten verbunden , fort.

-i- 2-

Eine Bettler - Bereinigung.
Die Bettler von Philadelphia haben eine Vereinigung ge¬

bildet , die bezweckt, der Konkurrenz Einhalt zu thun . Die
Stadt wird in Bezirke eingeteilt und jedem Bettler wird ein
gewisser Raum angewiesen . Jedes Mitglied muß einen kleinen
Jahresbeitrag entrichten , und wird er wegen Bettelei verhaftet,
zahlt die Vereinskasse seine ihn treffende Geldstrafe . Wenn
ein Bettler sich weigert , der Vereinigung beizutreten , wird sein
Bezirk sofort mit Konkurrenten überhäuft . Hilft das nicht,
so werden gutgckleidete Bettler , als tugendsame Bürger
figurierend , durch Beschwerden bei der Polizei seine Verhaftung
herbeisühren.

-i- Ü-

Postämter aus Rädern.
Eine eigenartige , gänzlich neue Posteinrichtung ist kurz

nach -Ostern in Westminster im nordamerikanischen Staate
Maryland feierlichst eingeweiht worden und sofort in Funktion
getreten . Es handelt sich um einen von Ort zu -Ort fahren¬
den Wagen in Form eines geräumigen Omnibus , dessen eine
Breitseite einem regelrechten Postschalter gleicht , hinter dem
der sogenannte „ Postmaster " genau dieselben Pflichten zu er¬
füllen hat , wie seine mehr seßhaften Kollegen in ben „ stehenden"
Postämtern . Er verkauft Marken , nimmt Pakete , Geld¬
sendungen und einzuschreibcnde Briese zur Beförderung an,
teilt Journale , Briefe und Pakete ans und läßt durch seinen
Gehilfen alle am Wege liegenden Postkasten leeren . Während
jeder seiner täglichen Fahrten , die früh 7 Uhr beginnen und
gegen 5 Uhr nachmittags ihr Ende erreichen , legt das reisende
Postbnreau einige 30 englische Meilen der schlechtesten , durch
die abgelegensten Ortschaften führenden Landwege zurück . Das
Projekt rührt von einem Einwohner Westmiusters her , der
von der Regierung auch gleich als erster fahrender Postmaster
angestellt wurde.

, .O Großseuer.
Im GeschrkstZviertcl von

'Cleveland City , Ohio , wütet
seit Sonnaberw ein großes Feuer . Ter Schaden wird bereits

Millionen Doll . c?vauf 2sts
noch weiter
vernichten.

um sich
geschätzt,

und drohen
Die Flammen greisen
das ganze Viertel zu

Eine Knochcnkorrespondenz.
Folgende launige Schilderung wird der „ Franks . Ztg ."

zur Verfügung gestellt:
Oberrechnungskammer : „Halbjährsabrechnung zurück an

Gefängmsinspcktor R . zur Rückäußernng darüber , wo 3 Pfd.
Knochen geblieben , die Verbrauchsregister gegenüber Einkaufs-
register zu wenig ausweist ."

Gefängnisiuspektor : „ Verbleib der 3 Pfund Knochen nicht
nachweisbar , vermutlich Ratten gefressen ."

Oberrechnungskannmer : „ Wenn Knochen von den Ratten
gefressen , dann Rattengift legen ."

Pause : Ein halbes Jahr.
Oberrechnungskammer : „ HalbjahrZrcchnung zurück mit

dem Ersuchen nm Rückäußernng darüber , weshalb , ob und
wo für 5 Mk . Rattengift verwendet ."

GesängniZinspektor : „ Für 5 Mk . Gift im Gefängnis
gegen die Rattenplage verbraucht , anderer Nachweis unmöglich ."

Oberrechnungskammer : „ Wenn noch Ratten vorhanden,
dann Katzen anschasfen , Kosten des Giftes zu hoch ."

Pause : Ein halbes Jahr.
Oberrechnungskammer : „ Halbjahsrechnung zurück an Ge-

sängnisinspektor R . zur Rückäußernng darüber , wo auffallend
großer Milchverbrauch herrührt . "

Gefängnisiuspektor : „Zur Vertilgung der Ratten ange-
schasfte Katze täglich für 10 Pfg . Milch , macht halbjährlich
18,20 Mk . "

Oberrechnungskammer : „Unterhaltungskosten der Katze zu
hoch ; Katze abschasfen ."

Pause : Ein halbes Jahr.
Oberrechnungskammer : „Abrechnung zurück an Gefangnis-

inspektor R . mit dem ' Ersuchen nm Rückäußernng über den
Verbleib der im Register fehlenden 2sts Pfd . Knochen ."

Gefängnisiuspektor (für sich) : „ Ei versl (Zum
Unterbeamten ) : „Mann Gottes , helfen Sie mir , wissen Sie
nicht , wo die 2sts Pfd . Knochen geblieben sind ? "

Unterbsamter : „ Die werden durch das lange Liegen ein¬
getrocknet sein ."

Gefängnisinspektor (anfatmend ) : „Hier habcwSie 50 Pfg .,
trinken Sie einen Ganzen aus mein Wohl ."

Auf den Bericht , daß die Knochen vermutlich durch die
längere Lagerung eingetrocknet seien , blieb der Inspektor im
nächsten Halbjahr von weiteren Rückfragen verschont , und er
beauftragte einen seiner Unterbeamten , das aus der Knochen-
Korrespondenz heransgewachsene Mtenbündel auf den Boden
zu tragen.

» -K
Der älteste deutsche Dampswagen.

Gewöhnlich wird als die älteste deutsche Lokomotive die¬
jenige genannt , die am 7 . Dezember 1835 die erste deutsche
Eisenbahn zwischen Nürnberg und Fürth eröffnete . Es gab
aber noch einen älteren Vorläufer , der schon im Jahre 1819
im Saarkohlengcbict seine ersten Gehversuche machte . Die
Geschichte dieses ältesten deutschen Dampswagens ist so er¬
götzlich, daß wir sie dem Polytechnischen Centralblatt nach¬
erzählen wollen . Es war im Jahre 1815 , als mit dem alten
Fürstentum Nassau -Saarbrücken auch der Saar -Kohlenbergbau
an Preußen überging . Damals , vor der Einführung der
Eisenbahnen , waren die Wasserstraßen die einzigen Verkehrs¬
wege , durch die große Lasten zu angemessenem Preis befördert
werden konnten , und so waren auch die Saarkohlen für ihren

Transport auf den Wasserweg der Saar nach der Mosel und
in den Rhein angewiesen . Die Gruben waren aber immerhin
soweit von der Saar entfernt , daß die Verladung der Kohlen
in die Lastschiffe erhebliche Umstände machte . Dadurch wurde
die preußische Regierung veranlaßt , auf die erste Kunde von
den anfänglichen Erfolgen der Eisenbahn in England den Ban
einer V/st llm langen eisernen Schienenbahn von der Zeche
Bauernwald bis zur Saar zu beschließen ; diese Bahn sollte
mittels eines Dampswagens betrieben werden . Nun hätte
man ja die nötige Lokomotive in England bauen lassen können,
man wollte aber das Geld lieber im Lande behalten , zumal
in England ganze 1000 Thaler gefordert wurden , und daher
wurde die königliche Gießerei in Berlin mit dem Auftrags be¬
ehrt , den erforderlichen Dampswagen herzustellen . Gleichzeitig
wurde an Ort und Stelle mit dem Legen der Schienen be¬

gonnen , die damals noch ans Gußeisen gefertigt wurden , weil
man den Grad der Abnutzung der Geleise durch den Druck
der Wagen noch nicht kannte . Tic Bahn war bald fertig,
und 1818 wurde auch die Maschine endlich vollendet . Der
Dampswagen wurde auf dem Hose der Gießerei am Knpfer-
graben zu Berlin in Probe genommen und erregte das höchste
Erstaunen aller Zuschauer , als er sich vor - und rückwärts be¬
wegte und zugleich noch einen Wagen mit „8000 Pfund
Bomben " nach sich zog . Das Werk schien also glänzend ge¬
lungen ; die Schwierigkeiten , an denen auch schließlich alles
scheitern sollte , begannen nun aber erst . Das Ungetüm sollte
750 km weit bis nach Geislautern im Saargebict befördert
werden , eine Strecke , die die Maschine heute bequem in
24 Stunden hätte znrücklegen können . Damals blieb aber
nichts anderes übrig , als die Lokomotive wieder auseinander
zu nehmen , die einzelnen Teile in acht große Kisten zu ver¬
packen und dann die ganze 8750 LZ schwere Fracht ans eine
lange Wasscrsahrt zu schicken. Tie Reise ging von der Spree
ans durch die Havel in die Elbe bis Hamburg , dann über
die Nordsee nach Amsterdam und wickoer hinaus durch den
Rhein , die Mosel und die Saar bis nach dem Bestimmungs¬
orts . Die zurückgelegte Strecke betrug 1700 Km, und die Reise
erforderte 41/2 Monate Zeit und 500 KL Kosten . Im Früh¬
jahr 1819 traf die kostbare Fracht in Geislautern ein , und
es war nun den dortigen Technikern überlassen , was sie mit
den einzelnen Teilen der Maschine anzufangen wußten . Da
ihr Erbauer nicht mitgeschickt war , so mußte man sich eben
aufs Probieren legen , und es ging nun an ein Zusammcn-
setzen, Schrauben und Passen , ohne daß sich ein Erfolg ein-
stsllcm wollte . Als man ziemlich so weit gekommen zu sein
glaubte , daß man an ein Heizen des Dampswagens denken
konnte , da erwiesen sich wieder der Kessel und die Dampf-
cylinder als zn undicht , und cs gab viel Kopfzerbrechen , wie
man dem Ucoelstande abbelfen sollte . Man verbrauchte dazu
gewaltige Mengen von Hans , Kitt , Oel und Leinewand , auch
ganz absonderliche Stoffe , wie Mischungen von Essig und Mehl,
sogar Rindsblnt und Käse , aber alles blieb vergeblich . Briese
und Antworten flogen zwischen der Saar und Berlin hin und
her . Tie Erbauer beriefen sich aus die „ 8000 Pfund Bomben "

,
die der Wagen im Gießhause gezogen hatte , und die in Geis¬
lautern wären ganz froh gewesen , wenn er nur überhaupt
einmal ein Rad gerührt hätte . Endlich nach jahrelanger
Quälerei und nachdem für die Zusammensetzung der Maschine
im ganzen 1965 Thaler 17 Silbergroschen ansgegeben waren,
ließ sie sich herbei , sich in langsamem Tempo in Bewegung zu
setzen, einen anderen Wagen aber hat sie überhaupt niemals
gezogen . Man that schließlich das beste , was zu thun übrig
blieb , und verkaufte im Jahre 1835 diese Lokomotive für
335 Thaler 6 Silbergroschen 7 Pfennige als altes Eisen,
gerade zu derselben Zeit , als zu Nürnberg und Fürth die
Äera der deutschen Eisenbahn eröffnet wurde . Jene älteste
Lokomotive hatte , die Kosten der Zusammensetzung nngerechner,
einen Aufwand von 3167 Thalern gekostet.

Nomaii von H . P a l m 6 - Paysen.
(Nachdruck verboten .)

40 ) ^ (Fortsetzung .)
Es waren ältere , feingcbiUete Damen , die das Schicksal

hierher in das sonnige Land verschlagen . Die eine etwas
korpulent , das .Haar gescheitelt , mit freundlichem Gesichte,
offenen , braunen Augen , breiter , klarer Stirn und einem
Munde , der oft lächelte , aber wenig sprach , die andere ein
zierliches , lebhaftes Persönchen , unendlich schnell im Sprechen
und Bewegen . In ihrem reinen , geistvollen Gesichte störte
die etwas stark anSgebildcte Nase ; im Ausdruck nahm sie so¬
gleich für sich ein . Mit kleinen , schnell aufeinander folgenden
Verbeugungen begrüßte sie die Anwesenden und bat , Platz zu
nehmen . „ Sie wünschen gewiß Aufnahme in unscrm Hause,
Herr Justizrat ? " fragte sie , nach der gegenseitigen Vorstellung,
„ lciderchber alles besetzt. " — Der Rat erklärte , daß ihn
ganz andere Ursachen hierher führten und machte durch diese
Bemerkung beide Damen erstaunt aufhorchen . „ Meine Nichte
und ich sind Verwandte des Baron von der Lüde, " sagte er.
„ Sie werden sich desselben gewiß noch erinnern , obwohl seit
seinem Fortgehen zwei Jahre verflossen sind . " — „ O ja,
gewiß , selbstverständlich . Der Herr Baron verweilte ja viele
Monate bei uns, " riefen die beiden Damen eifrig . — „ Und
auch seine Gattin , nicht wahr ? " — „ Auch diese , sie war uns
eine liebe Freundin gewesen , die arme , arme Marie ! " —
Der Rat ignorierte vorläufig diesen Ausspruch des Bedauerns.
Er wünschte , vorerst von Ulrich zn sprechen , in Gegenwart
Giselas von den Damen freie , unbefangene Aeußerungen über
ihn zn hören . — „ Wie geht cs dem Herrn Baron ? " fragte
die jüngere , bewegliche Dame . „Hat er sich in sein Schicksal
gefunden ? Er war so traurig , als er schied , er ist doch nicht
wieder erkrankt an dem tückischen Fieber ? Vielleicht ist er
cS, für den Sie Zimmer suchen ; in diesem Falle würde ich
sofort Rat zn schaffen wissen , und wenn ich den Zorn meiner
Gäste auf mich lade , ich kündige ihnen ! " rief di - lebhafte,
kleine Dame . — „ DaS werde ich meinein Neffen verraten "

'

erwiderte der Rat mit lächelnder , sehr befriedigter Miene , „ er



wird sich über die von den Damen ihm bewahrte An¬
hänglichkeit freuen. Ich darf hieraus Wohl schlichen , daß
Ihnen mein Neffe sympathisch gewesen , daß die Damen ihn
schützen gelernt haben? " — „ Wie sehr ! " riefen beide , und
die Lebhafte fügte hinzu : „Und wenn ich nichts von seiner
einnehmenden Person wüßte, dieselbe garnicht kennen würde,
nichts anderes von seinem Thun und Treiben wüßte , als
das , was er Maria Liebes und Gutes gethan, cs wäre über¬
genug, um ihm als Unbekanntem, Fremdem schon gut, un¬
endlich gut sein zu müssen . Verzeihen Sie meine Neugierde,
Herr Jnstizrat, aber ich bin gespannt darauf , zu hören, was
Sie mit Bezug auf den Herrn Baron zu uns fuhrt ! "

Beide Damen sahen den Nat fragend an , auch Gisela
erhielt einen eindringlich fragenden Blick . Diese saß mit
niedergeschlagenen Angen und hochroten Wangen da . Sie
bot ein Bild heißer Angst und tiefer Betrübnis . Die Damen
mochten einen solchen Eindruck empfangen haben, ihre Mienen
wurden ernst. Die ältere der Schwestern, die wortkarge,
raffte sich zu der Frage auf : „ Sie können uns hoffentlich
gute Nachrichten von dem Herrn Baron bringen, Herr
Jnstizrat? " — „ O ja . Haben die Damen von seiner Ver¬
lobung gehört ? " — Es that dem Nat um Gisela leid,
hieran zu rühren , aber es ging nicht anders , es gehörte zur
Sache . — „ Wir haben nie wieder etwas von dem Herrn
Baron gehört, deshalb auch dies nicht. " — „ Also verlobt!
Der liebe Baron verlobt ! " rief freudig erregt die lebhafte
Schwester. „ Wie mich das freut ! Das Leben war ihm einen
Ersatz, ich mochte sagen, einen Lohn schuldig , für das , was
er voll edlen Denkens und ans zarter Freundschaft für Maria
gethan . — Entschuldigen Sie," unterbrach sic sich, „ daß ich
von Ihren Verwandten nonchalant spreche , immer mir Maria
sage. Wir haben sie ja alle miteinander — dies zur Er¬
klärung — nie anders als so gekannt und genannt, auch der
Baron nicht, bis die zur Verheiratung benötigten Papiere es ver¬
rieten, daß Maria, die bescheidene , stille Johanniterin , eine
reiche Comtcsse war . Sie hat ihr einfaches, edles Wesen
auch als Frau nicht verloren . Wo in dieser selbstischen Welt
findet man Menschen wie diese beiden ! Sie werden wissen,
daß der Baron im Einverständnis mit Maria deren Ver¬
mögen dem einzigen Kinde seines verstorbenen Bruders in
Amerika schon bei Lebzeiten vermacht, weil sich die kränkelnde
Witwe in Not und Dürftigkeit befunden hatte. Nein , so
etwas von Güte und Menschenliebe! — Und dann die Ehe
der beiden, so ideal ! Eine , ach , so kurze Ehe und so elegisch
endigend ! " — Die lebhaft Redende wurde von der Schwester
durch den kurzen Warnruf , „ aber, Fanni ! " unterbrochen.
„ Verzeihen Sie , Herr Justizrat, " entschuldigte sie sich, „ daß
ich daran rühre , meine Lebendigkeit ließ mich vergessen — "
sie zögerte unter verlegenemNot . — „ Daß wir Verwandte der
Frau Baronin sind? Eben deshalb können Sie offen über
das traurige Ende Marias reden, ich bitte Sie sogar darum ! "
— Die beiden Damen machten ängstliche Gesichter. — „ Ick:
mache mir Vorwürfe, " sagte die Jüngere , „ dies veranlaßt zu
haben . Warum solch

' trübe Erinnerungen anfdccken ! " Dabei
blickte sie verlegen zu Gisela hinüber, die vergeblich ihre Be¬
wegung , ihre Thronen zu bekämpfen suchte . Abgewandten
Gesichtes, den Kopf auf den Arm gestützt , blickte sie . unter
ersticktem Schluchzen znm Fenster in den Garten hinaus . —
„Warum ? " wiederholte der Rat langsam und sah die
Redende ernst an , „ weil es bei uns in Deutschland eine
Person giebt, eine Schnftin — Verzeihung, meine Damen,
wenn ich mich in meinem gerechtfertigten Zorn etwas stark
ausdrncke — weil es eine Schnftin daselbst gewagt hat , den
Baron von der Lüde hinterrücks ans mir sehr erklärlichen
Gründen, " betonte er mit erhobener Stimme , „ zu verleumden,
ihn der Vernachlässigung seiner Frau , ja , der Grausamkeit,
der Brutalität gegen sic anzuklageu! Sehen Sie, , meine
Damen , deshalb sind nur gekommen . Ich war meiner Sache,
meines Urteils zwar sicher , aber wir Menschen können irren,
und so wünschte ich dasselbe durch Ihre Aussage bestätigt
und auch über Marias Tod das Nähere zu hören. Denn,
verehrte Damen , nicht genug daran , daß diese Verleumderin
meines Neffen Charakter verunglimpft , sie hat auch den
Versuch gemacht, ihn eines Verbrechens zu bezichtigen , sie
hcw — " — Er ward unterbrochen, Gisela war aufgesprungen.
„Onkel! " rief sie hocherregt, „ das nicht — das hat Frau Lsta
nicht gesagt. " Sie verstummte erschreckt. — „ Wer spricht
von Frau Asta, liebes Kind, ich rede ja nur von der Ver¬
leumderin, " sprach der Rat in ruhigstem Tone dazwischen.

Gisela wandte sich , Pnrpurröte auf ihrem Antlitz , wieder

nach ihrem Platze zu, dort barg sie ihr thrünenüberströmtes
Gesicht in ihr Battisttuch. Die beiden Damen befanden sich
in ersichtlich peinvoller Erregung . „ ES soll mir unendlich
leid thun, " bemerkte Fräulein Fanny minder lebhaft, ge¬
preßten Tones , „ wenn ich Ihnen in irgend einer Weise un¬
bewußt wehe gethan habe, mein gnädiges Fräulein ! " — Der
Rat nahm statt der unzurechnungsfähig gewordenen Gisela
das Wort : „ Im Gegenteil , verehrtes Fräulein, " sagte er
herzlichen TvneS , „ Sie haben durch Ihre unbefangenen Mit¬
teilungen Licht in das Dunkel der Sache gebracht, meine
Nichte und ich sind Ihnen dafür außerordentlich dankbar;
daß diese traurige Angelegenheit unserer ganzen Familie viel
Leid gebracht hat , werden Sie begreifen, man wußte nicht
gleich , wo der Feind zu suchen und, wenn gefunden, wie
er zu fassen sei. Abgesehen davon, widerstrebt es dem
Herzen, diese tief schmerzliche Sache an die Oesfentlichkeitzu
zerren. Wer möchte seine zartesten Empfindungen der Neu¬
gier einer rohen Menge preisgebcn? Ich könnte dem
Anonymus , wenn ich wollte — " — „Oh , es handelt sich
um einen anonymen Brief ?" riefen die Damen beinahe gleich¬
zeitig. - „ Auch darum , und deshalb wäre es mir sehr will¬
kommen behufs weiterer Aufklärung, wenn die Damen mir
erzählen möchten , unter welchen Erscheinungen die arme
Maria ihren Tod gefunden." — Die beiden Fräulein Rhode
blickten zur Seite , um dem Forscherblicke des Rates anszu-
weichen . „Wir können Ihnen darüber leider nichts Mit¬
teilen," antwortete die eine und die andere : „Wir waren
nicht gegenwärtig." — „Und haben auch nichts Näheres
darüber gehört?" fragte der Nat beharrlich Weiler . —
„Nichts Positives ." — „Dürfte ich denn Ihre persönliche
Meinung darüber wissen ?" — „ Es würde mir unbeschreiblich
leid thun , Herr Jnstizrat, " nahm Fräulein Fanny das Wort,
„wenn ich darüber nach irgend einer Richtung hin etwas
Unzutreffendes anssagtc . Mißdeuten Sie, bitte, unsere
Zurückhaltung nicht!" — „ Keineswegs-, mein verehrtes
Fräulein ! lieber daS, was inan nicht klar weiß, ist schlecht
reden," beeilte sich der Jnstizrat zu sagen . „Aber den Namen
des Arztes , der Maria behandelt, den werden Sie mir
nicht vorciithaltcn . Es ist Wohl anzunehmen, daß er noch
lebt und hier ansässig geblieben ist ." — Die Damen bejahten
und nannten Namen und Wohnung desselben.

Der Nat erhob sich . Nachlässig fragte er : „Frau von
Hcldhanscn wird Ihnen bekannt sein , wenn auch nicht deren
jetzige Adresse. War sie nicht eine Freundin der Ver¬
storbenen?" — Die Fragen wurden einsilbig mit „ Ja " und
„Nein" beantwortet. Ans die letzte bemerkte die ältere
Schwester kurzweg : „ Es schien so, " und Fräulein Fanny in
zurnckkehrcndcr Gesprächigkeit: „Es war eine erst hier ange-
tuüpfte Bekanntschaft) Frau von Hcldhanscn kam tagtäglich
ins Hans und wollte pflegen helfen, meinte es vielleicht recht
aut , verstand aber nicht viel davon, und der Baron ließ sich
auch nicht gern von der Seite seiner Gattin weglocken ." —
„Auch nickst von Freunden und Bekannten ?" fragte Gisela
plötzlich dazwischen , die fiebcrisch anfhvrchcnd jedes Wort der
Dame zu erhaschen gesucht hatte. — „ Herr von der Lüde
war hier ja fremd . ES sind hier daher niemals Herren auS
and ein gegangen," antwortete die wieder freier redende Dame.
„ Auch .war der Herr Baron viel zu ängstlich besorgt um
Maria. Er ließ sich auch nicht gern etwas von seinen
Pflichten nehmen, war andererseits wiederum zu rücksichtsvoll,
sich dies Frnn von Hcldhanscn gegenüber merken zu lassen.
Wohin sich diese gewandt, wissen wir nicht , Herr Jnstizrat.
Der Herr Baron könnte eZ vielleicht erfahren. Die Dame
reiste gleichzeitig mit ihm nach Deutschland zurück , wohin
auch Marias sterbliche Hülle überführt wurde in die
Familiengruft derer von der Lüde."

(Fortsetzung folgt .)

Kirchemmchrichterr.
Lambertitirche.

An: Sonnabend , den 22. April:
Abendmahlsgottesdienst (3 Nhr) : Pastor Willens

Ostcrnbnrgcr Kirche.
Sonntag , den 23. April (Jubilate) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Koster.
Gottesdienst 10 Nhr : Hilfspr . Friedrichs.

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 V- Uhr

VW bisib Ü 6M MM ch
'
s UM!

ZOOMOO UM
Lls vs .upt§e«1im iw Mllstixstsu MIls bistst dis IlsnsburKer
xevsvv K>e!d- Verlosung , velcks vom 8ts .Me MnskwiZL uuü
ZLrsllüsrt ist.

vis vortsilkskts Wll-
rivktnllg des neuen klaue»
ist äsrsrt, drcs » iw Huts
roll vsllizgll NonsUsn
durck 7 LIssssll voll
«4 8,WS 59,189
Kevian « iw Ossawt-
betrs,§s voll

11,349,325
WNL'ZL

rur »icksrsll lilitscksi-
älluz kommen ; darunter
beülläell »ick vsuxt-
brsLsr voll eventuell

5WM6
NM 'L

»xreiell aber

1L 366660
L st 266666
2st
2 L
1 L

75006
76606
65006

I 8,

st

L a
1 st
t) '
<2 a

26 st
53 L

106 st
206 st
812 L

1518 st
36952 L

^ 19490 st 300, 200,
134. 104 . 100, 73.

45 . 24.

55006
50060
40660
80000
20666
16000

5000
3000
2600
1600
460
155

Voll äsll dlsrnsbsn rbrssicknstsu
6sv/illuell gelaozell in erster llissss
2098 iw SssswtbstrkAS voll Llark
118 .459 enr Verlosung.

Der UrupttroKsr ! slsr Kieses bs-
trügt 50,880 und steigert sie !: in
Ztsr snf ^ 55 .606 . 3ksr .4L 68, « 8« ,
4tsr .A 65,WS , Ster .L « 0,606,
6tvr .A 45,860 , io ?tsr aber aut
svsiit . .E. 500,660 , sveo . .4L, 800,686,
280,666 etc.

Die Oowüinriskung 'sii sind plsn-
lllöLsig amtliek fsstzestslli ;.2ur nsLiistski üsvilllleiolmrigerster
Llasss dieser grossen vorn 8tssts
garantierten 6sld - Verlosung kostet

l MULL » Orig .- Vo» Akrk 6
1 Kalbs » „ „ 3
l viertel „ „ 1 60

Ulis LnltrLgL, wsloks direkt
an unsere Ickrino , § erlolitöt
sind , worden sofort gegen
Lissendvng oder ktkoSrnskMS des Be¬
trages wir der grössten Sorgfalt s,us-
gsfübrt , und erkält dsdsrws .nll von
uns die wit dew Staatsv/inrneu vsr-
ssksncn ürigins ! - kess selbst in
Wo den.

ven kostsülMAki!, « erden die er°
fsrüeriigksn »MtHoksn kläre gratis
deigvfiigt , aus « visden svnob ! die
kintsiiüng der Kewinns snf die
verseKlsüsuLn -UssssnAiokÄngen , s !»
suek dis dstrsftsndsn Llnlsgvbsirügs
Ln srssksn sind , und esndsn wir nsod
jeder 2 !slu!ng unseren intsrssssntsK
uneusgeferüert smtklvtw Kisten.

L.uk Verlangen versenden wir den
nwtlieköll klau franko iw Voraus nur
Uinsioktoakws und erklären uo»
ferner bereit , nickt kvnvLnisrsllä
Voss gsxeu Rücksaklung des
kistrsgss . vor der Lekung nuriiLk-
sunekwsll.

vis LusLsklnnx; der gewinne er¬
folgt planwässig xrowpt silier
Lissts - LsrsnUk.

Unsere Kollekte war stet » vois
(Nücke besonders begünstigt , und
dsksn vir unseren Interessenten okt-
wllls die grössten krekor üusvsWklt,u . » . svloks von Mark 250,980,
!08,V88, 88,800, 66,888 , 48,880
etc.

Vornrissioktück kann bei oinsw
solcksn anf der ssUdvstsi « Nssiis
gegründeten lllltsrnokwsn üdsrickl
suk eins sskr rege Lstoiligung inii
Lostiwwtkeit gerecknst werden , und
kitten wir daker , uin ulls ^ uUrfwe
nusrükren 2 N können , uns dis lZs-
stollnng 'Ln kaldigst und jedenfalls
vor dein

8 ?- . H. PZ'LI «I . Z.
rwkorninsn 2n lassen.

LWiMW L ZWW,
Lank - und WseLsslgöselnift in

k«U " V? ir dLvkön MUlsrsa gsekrten Lundes tur das uns «
Kisker geseksllkts Verirrnen , und de, unser Haus seit einer,

^ langes kleide vsn lskren übersU kekscunt ist, bitten vir alle!
diejenigen , volcks »ick für eins undsküngi solide Geid -Ver- Z
>o » 8og interessisrellund darauf kalten , dass idrs Interessen1
ullok jeder lliektung k!n «Lkrgsnowwsn werden , siek nur j
g» n2 direkt vertrauensvoll nn unsere kirws, lQuifnionn L l
8imso in KerndurA su wenden . Vir stekeu wit keiner
anderen kirw» in Vsrkindung und Küken uuek keine Agenten
init dew Vertrieb der Originslloss uns unserer Kollekte bs-
trsut, sondern vir verkeimen nur direkt wir unseren werten
Kunden , und dieselben gsnissssir dedurek ?>lle Vorteile des
direkten kerrgs. Llls uas nugsköndell Lestellungell werden!
gleiek registriert und prorrwtest eTektuiert.

Auzeilzen.

ZwMgsverßeigerirng.
Mm Freitag , den ZI . April

L8MS , nachm . 4 Uhr , gelaagett
in der „Harmonie " zrr Ostern-
hurg:

7 vkähmaschinen, 5 Sofas, 7 Stühle , 12
Tische , 3 Spiegel , 3 Klcidcrschränkc , 2 Glas¬
schränke , 6 Kommoden, 1 Vertikow, 1 Pult
mit Aufs., 2 Tresen, 2 Ladeneinrichtungen,
2 Bettstellen, 1 Teppich , 3 Bilder und
1 Regulator,

ferner : 1 Federwagen, 1 Ackerwagen und
1 Kutschwagen,

sodann: 3 Pferde, 1 Ziege und 2 Schweine
gegen Barzahlungzur Versteigerung.

LSULS8,
Gerichtsvollzieher.

Zu verk . 1 gilt erh . 3 - u. 4rädriger Kinder-
8 .

Kalben stehende Kuh. _ H . Meier.
Heidkamperfeld. Zu verkaufen mehrere

trächtige Schweine un
Eber.

und ein 3 Monate alter
I . Diers,
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ASt . MMÄ -
'
-WcftRede.

Ofen.
Ferkel.

Zu verkaufen einige o Wochen alte ! Etzhorn. Kann noch Vieh in GrasungWw . Bode. nehmen. Gerh . Hilbcrs.

Sonntag , den 23 . April , nachm, präzise 4 Uhr,
in Harms Gasthaus zu Bsrüerk.

Tagesordnung : 1 ) Verschiedene Mitteilungen,
2) Vortrag des Herrn Schulvorstchers Hunte-
mann über verschiedene landwirtschaftliche
Tagesfragen , 3 ) Ausnahme neuer Mitglieder,
Hebung der Beiträge.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

Zu verkaufen L Bettstelle mit Sprungfeder-
rahmcn und Matratze , sowie 1 großer eichener
Koffer. Sonnenstraße 4.

Eversten . Empf. mich z . Schneidernin und
auß . d . Hause. Amis D iisHmann , Hcmprst. 119.

Zu verkaufen ein fast neuer emaillierter
UM" Sparherd.
_ Bahnhossplatz 1 , part.

Durchreisende, oder sich für kiirzere
" öder

tcnde Damen erhalwnlängere Zeit hier aushal
gute und billige Peniiou,

Molkteftraße 13.
, Zu verkaufen eine sehr gute Hätbchaise,

ein Knimnetgeschirr und zwei Reitgeschirre
Frau C . Klane, Hciligeugeiststr. S.



Bich - Verkauf
in Zwischenahn.

Zwischenahn . Der Viehhändler D.
SchwenekerHierselbst läßt am

Mittwoch , den 26. d. M.,
nachm . 3 Uhr ans .,

bei Millers ' Wirtshanse:
12—15 hochtragende Kühe

und Quenen,
20—30 Ferkel

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Kaufliebhaber einladet Feldh us , Aukt

Leckils cktt Ulkerei.
Oldenburg . Ein an verkehrsreichster

Straffe hies . Stadt belegencs Geschäfts¬
haus , in welchem seit sehr langen Jahren
eine Bäckerei mit hervorragendem Er¬
folge betrieben , habe ich mit Antritt zum1. August oder 1. November d. I . zu
verkaufen.

Kl. Kirchenftr. S.
Wilk . Müller,

Rechnungssteller.

Immobil -Verkauf.
Oldenburg. Der Bankier Otto

Dahlmann Hierselbst läßt sein Hierselbst
an der Mngnststraffe unter Mr. 48 be-
legenes Hansgrnndstnck zum beliebigen
Antritt am

Sonnabend, den 23. April d. L .,
nachnr. C Uhr,

im Hotel „Kaiserhos" (Klnbzimmer
rechts) Hierselbst, Langestraffe, zum
zweiten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf auffetze» . Die Be¬
sitzung besteht aus Garten und einem
hervorragend schönen Wohnhause mit
Turm, enthaltend zwei herrschaftliche,
aus das Eleganteste und Bequemste ein¬
gerichtete Wohnungen. Das Gebäude
ist fast neu, in allen Teilen durchaus
dauerhaft gebaut, mit Wasser- und Gas¬
leitung versehen.

Der Verkauf soll eventl. auch unter
der Hand erfolgen.

Die Verkanfsbedingungen liegen in
meinem Bureau zur gefälligen Einsicht
ans ; jede gewünschte Auskunft erteile
gerne.

Kl . Kirchenstr .S . Wilh . Müller,
_ _ Nschmmgssteller.

BlmMHe-Berkaus.
Oldenburg. Wegen Auseinander¬

setzung lasten die Herren Martens,
Löbelmann und Harsing die ihnen ge¬
hörige, zn Donnerschwee, gegenüber
derKaserne an der KrmWraffe belegerre
sehr groffe Fläche Land im ganzen
oder in Bauplätzen von beliebigerGröffe
znm beliebigen Antritte dnrch mich
unter der Hand verkaufen»

Wilh . Müller,
Rechnungssteller.

M Obeelethe.
Der Gastwirt G . Albers daselbst läßt am

Mglltllg, Heu U. April h . Zs .,
nachm . 6 Uhr ans .,

in seinem Hause die sämtlichen zmn Neubau
eines Tanzsaales erforderlichen Arbeite»
mindestfordernd ausverdmgen , wozu einladet

_ W . Gloystein , Aukt.
'

Sonnabend , den 22 . Nprl , nachm. 6 Uhr,
wird bei Schuhmacher Müller , Scheideweg,
ein Schwein ausgehauen. _ —
Lie KettßßBlLyUs -GeüöjsellsAst für

SMosen inlh Umgegenh
empfiehlt ihren dunkelbraunen Hengst

„Deichgraf ",
V. Benno, M . Alwine, v. Matador a . Annate
v. Aoung Othello, zum Decken.

Deckgeld für Genossen 28 resp. 10
Deckgeld für Nichtgenossen35 resp . 15
Deckstation : Niehaus, Sannum.

Der Vorstand.

Stsrgscck

NMlmsiWME qg.

8 ?Ng6p - kZMMA80k ?N8N
für

jkäk Vr'aneke äsn falmkation
wie für jede

liäuslieilk
Die Nähmaschinen der Singer Eo . verdanken ihren Weltruf

der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von
jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. Der stets zunehmende Ab¬
satz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Singer Krnftbstriebs-Emrichtuug neuester Konstruktion.

Singer Elektromotoren spez . für Nähnmschmenbetrreb, in allen Größen.
Ringer Lo. Act. - Ges . ZtMtMSk V.

Frühere Firma : G. Nerdlinger.

OLderrhUW i. Gr.
Einlagen mit halbjähriger Kündigung verzinsen wir z . Zt . mit

solche auf ein Jahr fest mit
4 '

0,

Zu 0-
2 0

Mündelsicherc Staats - und Konmmnal-Papiere stets aus Lager. An- und Verkauf
jeder Art von Wertpapieren.

Die Direktion.

LoNerie

TWSG DsW >- ZZEMME ES' TG ÄWN L.WDSS
4 . ikdürmgisods RirodsÄM-

M 888M„

M.WiWNiW W 888 „ Lto.

M r« T ein fmko§ !sur üestlnirirun̂ clor I,iovL'rcN.toukil 'o!io
LU Lünitz -stzorL Iri

uni 6 . Ws -1 LZZS
booss L TT. 3,8 -2 (korto Ullä llsw 30 !?1§ . sxira) aueli §s§sN ^ LLÜNLÜMS

KLÄ LU Üs-lserr IriSr avi Vits koL allOir ünrvL LnsIiLLZ ' VerLs .irL'ssLeÜsll.

L ' KDSZSZGL ' K

lleüsllstlllt lür LlmgMLrMkk,
LM GGMG ^ LGZZ.

^ erxtlicller Qeitor:

Ill-ospolrts llostsokrsi cluroll ckio VerrvaltunA.

üsrvÄLT 'Lss O/KsLsL/srrTrr
üs/ //ustsn, /ls/'ss/̂ s/'r, -lümaAŜ /rA !/,?«'

Ät/rmnnAsbsso/ru/s/'cksn,- / /? F//a/r Aö/öst Ms
LLZMAL 'Ls LLKIsL -rrLKLüsL LLrSST -.

bekannt a/s Ivob/Lübniocksni/oseb/onn/ösencko/ /ttstsnbo/IÜons.

LL ° sM L IZMil L L , §iMM

Jeder Hanseigeutnmer
ist nicht genug auf dm in jeder Weise äußerst
praktischen , patentamtlichgeschützten , verstellbaren

pw8 Mp3"
Halter Mr Gardmell ? Mmrlemkx «-

Zuggardikrezr und PorLieesn
aufmerksam zu machen.

Wer auf Instandhaltung seiner Fensterwände
bedacht ist , probiere den l^on plus ultra-
Halter . Derselbe verhütet das Zerschlagen der
Wände und Tapeten bei jedem Ein - und Aus¬
zug von Mietern.

Einmalige Geldausgabe.
Preis für eine Garnitur 1 ^ 20 H.

Muster stehen gern zu Dieustm.
Allein - Vertrieb für das Herzogtum

Oldenburg:
Aug . kAWP ,

Nadorsterstr.

Zn verlausen Gff -, Pflanz - und Futter-
kartoffeln.

-_ Verlängerte Gartenstr . 4.

L Fthribr 'LLLLL ». ».
Kann noch ein Stutenter anf bester

Kleiweidc in Grasung nehmen.
Holle . Fr . Schwarting.

„ossssosvsoss-
y

b Das Vollkommskiste in

8 Jilttlhe-PjlNlpen,
^Jailche-Verteilern,
8 Jllllche-Fiissem
V hält zu billigsten Preisen empfohlen^ W . lls^srsbaeli.
N
SSMSS«

Löhe bei Hahn. Alle diejenigen, die mich
ans dem Jahre 1897 und aus früheren Jahren
schulde » , ersuche ich, bis zum 1 . Mai d . I.
an mich Zahlung zu leisten , widrigenfalls ich
diese meine Forderungen einem Rechnungs¬
steller zur Beitreibung übergeben werde.

Joh . Fr . Gnrms , Ziegeleibesitzer.

Ruck. 8sok
lieferte im Jahre 1898:

3334 Drill - u. Sämaschinen,
65909 Pflüge,
15394 verschiedene Einsätze

dazu
und beweisen diese kollossalen Zahlen
wohl am besten die Güte dieses
Fabrikates.

Ich liefere dasselbe in neuesten
Konstruktionen, für alle Bodenarten
passend, und bitte Bestellungen früh¬
zeitig zu machen, damit ich prompt
liefern kann.

Neu ! „StelzrMliige".
liil . i . . llvMsbsvli,

mittlerer Damm S.

W« 8 GR
niedr. in schönsten Sorten.

6 Stück für 2,50 12 Stück für 4,50
25 7,00 ., 50 „ „ 13 .00

hochstämmigezu billigsten Preisen,
versendet franko per Post

G -. ZLDZMZGy Edewecht.

MOMW -kWMsW
des

AmLsvLröimdes Wäret.
Empfehlen zur diesjährigen BeMälzeit nach¬

stehende Hengste:
1) den wegen seiner Nachzucht rühmlichst

bekannten Prämieuhengst

„ CZZLS "
,

2) den ebenfalls wegen seiner Nachzucht
rühmlichst bekannten Hengst

„ Ksrpitmr
"

,
3) den eleganten starken dunkelbraunen drei¬

jährigen Hengst

„ Wmsws "
,

Vater „Coco " , Mutter „ Alsa " .
'

Der „ Coco " und der „ Glmano " sind aus¬
gestallt bei Herrn Heinr . Gerdes zu Jaderbergund der „ Kapitän " bei Herrn B . Führten in
Winkelsheide.

Das Dockgeld beträgt für „ Coco " für
Genossen, wenn trächtig , 40 für Nicht-
genossen , wenn trächtig, 50 -/L ; für „ Kapitän " ,wenn trächtig, 20 ^ 5.; für „ Elmnno " , wenn
trächtig 20 wenn girst siir alle 3 Hengste10

Der Hengst „ Elmnno " wird am Sonntag,den K3. d. Mts ., nachm. 5 -/2 Uhr, bei H.
Schildts WirtZhause zu Jaderberg zur Be¬
sichtigung vorgesührt.

Der Vorstand,
^ r 1 . Kl. Groffh . Mecklenb .-
Schweriner 247 . Landes-

f Lotterie , welche am 5 . u . 6 . Mai
gezogen wird, empfehlezu Plan-

preisen, 5,50 ^L, -/» 2,75 ^/5. Haupttreffer
300,000, 200,000, 100,000 usw.'

I . Bicrfifchcr , Haarenstr . 18.
1 gutes Fahrrad und 1 Gährrmgschneide-

maschine nebst Stoßlade billig zu
'
verkarrfcn.

^ _ ^ ^ ^ Grmrerweg 4.
Petersfehn . Zu verkaufen

"
ein schörrcs

Kuhkalb. _ _ Hüwich Hilmer.
A Fqhrrädev billig abzügebem

"

Haareneschstr. 12.

Edewecht.
Empfehle den Herren Pferdezüchtern meine:

starten dunkelbr. Hengst

V. „ Enrigrant, " 1879 1 . Angelds-Pr-
1880 1 . Staats -Pr .,v . hannov. Hgst. „Joung Nord,"

^ « - T . d . engl. St . „Miß Pratt,"M . „Bernida, " Nr . 3608, 1893 1 . Staats -Vr
v . S . v. „Ardo," ^ '
a . T . v . ostsr. St . u . Pr .-Hgst. „Berichard/-

zun : Decken.
Dcckgeld , wenn trächtig 25 güst 10 ^M . G . TVlLLSM»
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^ liefere ich in den bewährtesten Kon- ^
^ struklionen. ^

I Attswalil L

in verschiedenenSyffemen , ^
wobei Hauptaugenmerk auf einfache ^
Bedienung und scharfe Entrahmung ^

gerichtet ist . ^
^ Koulante Bedingungen . ^

§ A . I. . llsxersdsoli . *

LKM ^ ^ MLMLLL

ZahnschMerz

hohler Zähne lirlettmt sicher in Wenig Mmkca
Kropps Zahnwatte (20 °/, Lnrvarrrolwattc) .
Verlange ausSriichlich Kropps ZahuwatLe
in plombierter Nasche L 50 — 3» haben
bei H . Fischer. LiiMteLrakc 11

SchneLtromrendes

Fußbodmöl,
streichsertige Oelfarbru,

skmLLichs Sorten Lacke , Bohner¬
wachs , Saalfpritzwachs , Bronze
in allen Farben , Beizen , Brrmo-

Lein , DrMae , Schablonen , P - nseL
und alle Maler Artikel empfiehlt

Fr . SHrmrhake,
Kl . Krrchenftr . V.

Spezialgeschäft in Farben u . Malerartikcln.

S « 8 « » »
10 niedrige Rosen für 4
20 „ „ 7.50

liefert mit gedruckter Kulturanweisung frei
jeder Postfiation

^ r-, Ws WWZIZGz
Wefterstede._ ^ _

r «. ' r !> ^

Zpr 'LnZfsäer ' kvss .tr 'Ä.txSN
^ ^ /SLlKsl 8l WMolä .

' ^

L sr ' Un . ^
i . - 1. cl. 3.ra.sr -bs .sdslLstisorr '

srirrcl

EZ

Üb sr "säl
ei 'NMIiob.

Attssirhrnng von BrrinnenbanLert
aus Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 w Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke. Landwirte , Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Ffiter , Rammaeräte , Feuerspritzen» Pumpe
Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei , Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.

D ^ H . Hornilttg , Oldenburg i . Gr . _
Kvklei '8

ULGZ L SZ8 L SMl
Lus 6smknt ist clas llacli üsr Luicunft.

Unüdsitrolk'on ! Konlruiisurlos!
Loliöuer, karbeureionör, silsfitvoller,
loiobtoi-, soliäor , llaltbaren, rvettor- uucl
sturuisiobsrer, vor allem aber bsteävtit-
üllli billigen als jofies Luckoi'6 Oaoll.
^ iut!io!i uucl sarrbiuäuuisoli auks
61ün2suc1sts bo^utLolrtst. OnossartiZo

—sAW-KKNi,'

lürtoIA o überall.
Proben u Xosteuausolrlä§s äuroll äio

68M6ni ^ '!u enfadl ik 18 . W - lL ^ GBrÄG,
Lang LtiLkliLussn iu Ostf , ioslanrl.

ffMU

bniksts
KMSM übsntnoffen

. . /tktisngsssUsovstt

.
NAklMVÜ

Briest . Unterrichts
! in einfacher n - doppelter Bttchführrurg , ^

I Schönschreiben . Rmrdschrist ^

j unter Garantie des Erfolges von

0 . lsnos , Dortmund,
Größtes deutsches Handelslehr - Institut.

Nähere Auskunft , sowie Prospekte rc.

gratis bei meinem Vertreter

Herrn G . Molderrhmver , Oldenburg,
Mottensrr . 6,

bei Herrn Coiffeur I . Sievers.
Zu sprechen von 12— 3 Uhr und von

6 Ubr abends.

MM
MMSlM

§ Mc !ZlitZiM ckor

hannoverZchenCcksZ-MrL
LA

kBade zrr Hanse!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u. Klosetts.
Installation vonWaffer-
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr lO.

Friedrichsfehn.

Vacktsrf bester OllaÜLat,
- rocke» im Schuppen lagernd , empfiehlt

K . Schmalrieds , Wirt.

kür äen ^rMMvLZtisvll:
OuÄNZsn - IVlÄl 'MSlÄcls

kür Ü6U lägüedkll vonsum:
t. 6idni ^- , -^ Ibsri - OLless
IVüsotiuriASN I dis IV ZA,
lÜLlcss- ^ wiEbaoic x°»

kür Lg88sri: Osssset - IVIiLOliunI k"
pstits pours
küLnnov . LiSOuits
patisnOs , 8us2 , Otbsllo EZ;
Osssort - Î anmSlLclsn
^ pksIsinsn - Sc :>an !tts »
Liti -onsn - Sc -bsiosn

2n kl Z ! Ossss »'t - V/Äffsln ^
Olans OIsiLbsn
Onns Qisiobsn mit Lliolcolacis ^

2N UkMt r^orns, QbÄmpaZnsr - Lisouir ^

W « ÜI8MM

Siimtlichs KNer ModellT am Lager.

Fr . Töpkerr,
VKKtE « Z ^ .

*
7»

*

H - l ^ nr ^
K - iL«

^ AWLVMGLVNZ
DZM

' bosts , d ! sr vrxrodtv Lortsu,
lisksrt

U. 8. L« k , Meäs,
so Zros . 8g .M8NsiANl ! ! g . e» clstail.

unter Lontrolls O . Olclenb . I ^Lnä ^ ütsoli .-Oss

/tusfü ' krl . preisvsrrkiviin . ü' bsr slls /trts»
It !ee - u . KeLSsaat , iHier Lsmüse - u . Slomsn - l
ssmsn , ü' d rt -upinen , LgnsUells , WiLirenstv . stir . !

; auf getl . Verlangen sofort postktei.

Gute Zpeisekartossktik,
weiße und rote, empfiehlt

Karl Brokop, Wallfir. 6.

_ Umzngsy. vütnz zu oerc . 1 Sofa,
1 Pult mit Aufs., 1 Tisch , 6 Stühle , 1 Wasch¬
tisch , 1 Kleidersckir . Aua - Fam 'ren , Blobcrf. CK.

Opernr -nrg . >zu verlausen eure gut erh .,
wenig gebrauchte Schuhmachernähmaschine.

Rrenrcr Chaussee 9.

Ri

Bürsten , Motten , Trittleitern.
Car ! Wille , Staustraße 10.

Strastenraccr,
Marke Panther , billig zu verkaufen.

Stollb er g, Anuerer Damm 4.
Briefmarken- SammUrnge»

sowie einzelne bessere Marken
Münzen und Medaillen sucht zu kamen

A . Töujes , 3 . Ehnernstraße 21.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion, eigenes LMüurt,
sind wieder vorrätig ; n billigen Preises.

M » Ott «V , Ueikenstr » ,,

Rotwein:
St . Julien , per Fl . 75 ä . bei 10 Fl . « 5

do alt.
empfiehlt

85 .. 10 .. 7S

_ C Lehmann.
^ ^ IM oM welche das Mnstexzeichne »,

t » , Znschneiden u . Klerdcr --
rnachen nach neuester, sicherster Methode er¬
lernen wollen, können jederzeit eintreten.

C . Winter Ww ., Staulinie 3.

200 Damen m . Vermöaen
U « 8,8 ^ wünschen Heirat Prospekt

umsonst. Journal , Carlottenburg 2.

BeranrworllrcherRedakteur .' Wilhelm Ctzlers , für den Jnseratemell vemntworilich : P . Rabomsiy , Romnonsvrnckund Verlag von B. Scharf iu Olveumg.
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